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Köln. Die RDA-Mitgliederversamm-
lung findet in diesem Jahr erstmals
direkt nach Ende des RDA-Work-
shops statt. Der RDA-Vorstand
hatte die Mitgliederversammlung
bewusst auf den dritten Work-
shop-Tag unmittelbar im An-
schluss an das Messeende gelegt,
um möglichst vielen RDA-Mitglie-
dern die Gelegenheit zu geben,
sich zeiteffektiv in das Vereinsle-
ben einzubringen und in den Wah-
len und Abstimmungen über Per-
sonalien und Mittelverwendung
zu entscheiden.

Vizepräsident und ...

Das Amt eines Vizepräsidenten
steht zur Wahl, da dieses seit der

Mitgliederversammlung 2015 va-
kant ist. Hierfür liegt dem RDA die
Kandidatur von RDA Vorstandsmit-
glied Benedikt Esser, Geschäftsfüh-
rer der Busunion, vor.

... Vorstandsmitglied

Im Fall seiner Wahl in das Präsi-
dium wird seine bisherige Vor-
standsposition vakant und die
Mitgliederversammlung muss ein
neues Vorstandsmitglied in dieses
Amt wählen. Hierfür liegt dem
RDA die Kandidatur von Dr. Ulrich
Basteck, Geschäftsführer des Ber-
liner Reiseveranstalters Wörlitz
Tourist, vor.
„Ein Verband lebt auch von der
Leidenschaft seiner Mitglieder. Für

die RDA-Mitglieder ist dies eine
hervorragende Gelegenheit, sich
nach dem Workshop-Business für
das Verbandsleben zu engagie-
ren“, erläutert RDA-Präsident
Richard Eberhardt. Der Ort der Mit-
gliederversammlung, der Kristall-
saal auf dem südlichen Messege-
lände, ist fußläufig in ca. 10 Minu-
ten von den Hallen 6 und 9, in
denen der diesjährige RDA Work-
shop erstmalig stattfindet, erreich-
bar.
Weiterhin sind turnusgemäß die
beiden RDA-Rechnungsprüfer und
deren Stellvertreter zu wählen.
Ferner müssen die Mitglieder den
Vorstand zum Haushaltsjahr 2015
entlasten und den Haushaltsvor-
anschlag für 2016 verabschieden.

R D A - M I T G L I E D E R V E R S A M M L U N G

Esser und Basteck kandidieren
Am dritten Messetag stehen die Vorstandswahlen an

Benedikt Esser (Busunion) Dr. Ulrich Basteck (Wörlitz Tourist)

Unser Team freut sich auf Ihren Besuch. Herzlich willkommen am EuroBus-Stand. Halle 6/Stand L 03.

Im Anschluss an den zweiten
Messetag (6.Juli), lädt der RDA-
Workshop Touristik-Service die
Workshop-Besucher zum gemein-
samen Abend ins Brauhaus „Gil-
den im Zims“ in die Kölner Alt-
stadt ein. Dabei gibt es lokale

6 . J U L I

RDA-Abend am 2. Workshoptag
Spezialitäten und gute Gesprä-
che in lockerer Atmosphäre. (Fuß-
ball kann natürlich auch ge-
schaut werden).

Kartenvorbestellung per E-Mail
an: service@rda-workshop.de.

RDA-Workshop

VORSCHAU (TEIL 2)



R E I S E R E C H T

Die neue EU-Pauschalreise-Richtlinie
bdo sieht neben Vorteilen auch Nachteile für die Bustouristik

E R L E B N I S W E L T E N

Shows, Akrobatik und Autos
Sommerfestival in der Autostadt Wolfsburg
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RDA-TERMINE

www.rda.de

Tag der Bustouristik
9. Januar 2017 im GOP Varieté-Theater Bremen

RDA-NEWS
RDA-Akademie neue Seminare:
Kalkulation im Mietomnibusverkehr – Wie kalkuliere ich richtig?
Im Seminar wird u.a. erörtert, warum das Marktpreisniveau so schlecht ist
und der Wettbewerb immer günstiger. In einem Exkurs wird hinterfragt, ob
der Fernbus jetzt die Mietbuspreise kaputt macht und wie in dem Metier
kalkuliert wird.
Zielgruppe: Inhaber, Führungskräfte und verantwortliche Mitarbeiter.Vor-
rangig RDA-Mitglieder; Nicht-Mitglieder begrenzt auf Bus-/Gruppenreise-
veranstalter. Referent: Dipl.-Kaufmann Oliver Weisbrod, geschäftsführen-
der Gesellschafter der Wendlandt Unternehmensberatung GmbH.
Termin: 27. Oktober 2016 im Rhein-Main-Gebiet. Preis: RDA-Mitglieder:
€290,–; Nicht-Mitglieder: €400,– jeweils zzgl. MwSt.

Bustouristik: Steuerliche Besonderheiten und
Gestaltungsüberlegungen
Das Seminar beleuchtet anwendergerecht die Auswirkungen neuer Ver-
waltungsanweisungen, der aktuellen Rechtsprechung durch FG, BFH und
EuGH und informiert über Gesetzesänderungen und Überlegungen auf
EU-Ebene.
Zielgruppe: Busunternehmer, Reiseveranstalter, selbstveranstaltende Rei-
sebüros sowie deren verantwortliche Mitarbeiter aus dem Rechnungswe-
sen. Referent: StB Dipl.-Bw. (FH) Carsten Kaufmann, RDA-Steuerberater
und StB Dipl.-Bw. (FH) Maik Schöneberg, beide remy, kaufmann, schöne-
berg, partnerschaft mbB, steuerberatungsgesellschaft.
Termin: 28. Oktober 2016 im Rhein-Main Gebiet. Preis: RDA-Mitglieder:
€180,–; Nicht-Mitglieder: €290,– jeweils zzgl. MwSt.

GRDA bei erstem Sherpa-Treffen
Das von Bundesverkehrsminister Alexander Dobrindt Anfang Januar ins
Leben gerufene Innovationsforum Personen- und Güterverkehr, füllt sich
sukzessive mit Leben. Zu dieser geplanten Modernisierungsoffensive zur
Verbesserung der Markt- und Wettbewerbsbedingungen im Personen-
und Güterverkehr gab es am 25. Mai in Berlin ein erstes Sherpa-Treffen.
Die Interessen der Bustouristik in vertrat RDA-Hauptgeschäftsführer
Dieter Gauf. Im Vorfeld war der RDA zudem um eine Stellungnahme zu
Handlungsfeldern in der Branche gebeten worden.

Das TrendForum wartet am ersten
Tag mit produktbezogenen Vorträ-
gen auf. So wird u.a. der berühm-
te Extrembergsteiger, Abenteurer,
Buchautor und ehemalige Politiker
Reinhold Messner über die „Berge,
die es zu versetzen gilt“ referieren.
Der zweite Tag steht dann ganz im
Fokus der Bus- und Gruppentouris-
tik. RDA-Rechtsberaterin Brigitte
Bech-Schröder gibt praktische Hin-
weise zu: „Reiserücktritt und Terror-
angst – Was muss der Veranstalter
akzeptieren und was nicht?“ Anja
Graf, Graf Reisen, spricht über ihre
Erfahrungen als Reiseveranstalter,
der nach dem Terroranschlag im
November 2015 in Paris eigene Rei-
segruppen händeln musste.
Wie eine professionelle Krisen-
kommunikation nach innen und
außen auszugestalten ist, darüber

informiert der RDA-
Sicherheitsexperte
und RBI-Beauftragte
Johannes Hübner.
Dass die Krisen nicht
immer nur von au-
ßen, sondern auch
von innen kommen können, weiß
RDA-Steuerberater Carsten Kauf-
mann, „Steuerrecht als existenzielle
Bedrohung“ so sein Thema.
Über Authentizität als Reisemotiv –
Ergebnisse aus Marktforschung und
Reiseanalyse – berichtet Ulf Sonn-
tag, FUR, Forschungsgemeinschaft
Urlaub und Reisen. Ob „Staged Au-
thenticity“ also das Kreieren von
authentischen Reiserlebnissen ein
neuerTrend oder sogar besser als das
Original ist, erörtern Prof. Dr. Florian
Hummel und Hanno Martens von
der CBS, Cologne Business School.

Der RDA-Workshop ist das Forum
für Kreative: „Neuheiten entde-
cken“ ist das führende operative
Ziel der Besucher. Mit dem dies-
jährigen Leitthema „MEET THE
LOCALS – AUTHENTISCH REISEN“
werden die Aussteller ebenfalls
kreativ herausgefordert.

Der Workshop steht aber auch für
Kontakte knüpfen und pflegen,
Aufträge platzieren, Erfahrungen
austauschen, Inspirationen sam-
meln und das an einem Ort, in kur-
zer Zeit. Und der Besucher kann
sich buchstäblich auf eine kleine
Weltreise begeben, von A wie
Albanien bis Z wie Zypern. Denn
die diesjährigen Aussteller reprä-
sentieren direkt ca. 40, indirekt ca.
55 europäische und außereuropäi-
sche Urlaubsländer.

Der RDA-Vorstand hat die Mit-
gliederversammlung bewusst auf
den dritten Workshop-Tag unmit-
telbar im Anschluss an das
Messeende gelegt, um möglichst
vielen RDA-Mitgliedern die Gele-
genheit zu geben, sich zeiteffek-
tiv in das Verbandsleben einzu-
bringen. Der Ort der Mitglieder-
versammlung, der Kristallsaal auf
dem südlichen Messegelände, ist
fußläufig in ca. 10 Minuten von

den Hallen 6 und 9 erreichbar.
Das Amt eines Vizepräsidenten
steht zur Wahl, da dieses seit der
Mitgliederversammlung 2015 va-
kant ist. Hierfür liegt dem RDA die
Kandidatur von RDA-Vorstands-
mitglied Benedikt Esser, Geschäfts-
führer der Busunion, vor. Im Fall
seiner Wahl in das Präsidium wird
seine bisherige Vorstandsposition
vakant und die Mitgliederver-
sammlung muss ein neues Vor-

RDA-Mitgliederversammlung 2016
Personelle Weichenstellungen und Haushaltsdebatte

Im lichtdurchfluteten Boulevard zwischen den
Hallen findet u.a. das TrendForum statt

standsmitglied in dieses Amt wäh-
len. Hierfür liegt dem RDA die Kan-
didatur von Dr. Ulrich Basteck,
Geschäftsführer des Berliner Reise-
veranstalters Wörlitz Tourist, vor.
Im Anschluss an die Versammlung
lädt der RDA seine Mitglieder herz-
lich zu einem Umtrunk mit Imbiss
im Foyer des Kristallsaals ein. Aus
organisatorischen Gründen wird
um vorherige Anmeldung in der
Geschäftsstelle gebeten.

I T A L W E G

Schmankerl aus
Umbrien
Mit kulinarischen „Schmankerln“
lädt die italienische Region Um-
brien am Dienstag 5. Juli, ab
16:30 Uhr zur Happy Hour am

Stand von Italweg Italienreisen auf
dem RDA-Workshop ein.
Umbrien, das „grüne Herz Ita-
liens“, bietet nicht nur dem Pilger
und dem Kunstfreund zahlreiche
lohnende Ziele. Auch Essen und
Trinken spielen in dieser boden-
ständigen Region eine wichtige

Rolle. Die Produkte der Erde sind
unverfälscht und zumeist natürlich
produziert und spiegeln sich im
reichhaltigen Speiseplan wieder.
Ob es Oliven oder Gemüse sind,
schwarze Trüffel oder die weithin
berühmten Würste aus Norcia,
immer wieder trifft man auf hoch-

wertige Produkte aus Umbrien.
Und nicht zu vergessen ist der
Wein, der in den letzten Jahren
aufgrund veränderter Produkti-
onsmethoden und anderer Vor-
gaben (Stichwort: „Klasse statt
Masse“) einen qualitativen Auf-
schwung erlebte.

Kehl am Rhein. Das On-
line-Buchungsportal Get
Your Group präsentiert auf
dem RDA Workshop unter
anderem zwei Neuheiten,
die im Mittelpunkt des
Messeauftritts stehen. Da-
bei wird mit den „Belambra
Hotels & Resorts in France“
ein neuer Premium-Partner
vorgestellt, der Clubanlagen und
Hotels bietet, die an Frankreich
schönsten Stränden, Regionen
und Landschaften liegen. Dazu
gibt es einen neuen Sonderkatalog
„Belambra Hotelclubs 2017“, des-
sen Angebote ausschließlich über
stb-reisen mit Top-Sonderpreisen
vermarktet werden und die nur
über Get Your Group buchbar sind.
Damit setzt Get Your Group neue
Maßstäbe im Preisgefüge für Frank-
reich-Reisen und erschließt seinen
Kunden ganz neue Geschäftsfelder.
Darüber hinaus erlaubt ein neues
Get Your Group Online-Tool Agen-
turen und Hotelketten, zentral
mehrere Hotels einzustellen und

diese Angebote auch zentral zu
pflegen. Bisher musste jedes Hotel
sich selbst in das Portal aufneh-
men und seine Daten auch selbst
bearbeiten. Denn es gibt viele
Agenturen, die gerne Kontingente
in Get Your Group einstellen
möchten.
Bei Fragen zur Online-Buchung
und zur RDA-Terminvereinbarung
steht Dirk Dufner gerne auch per-
sönlich zur Verfügung unter
dufner@stb-reisen.com oder
Tel. 07851 992838
www.getyourgroup.de

Halle 9 / Stand H 02

Belambra-Resort-Hotels in Balaruc-les-
Bains /Montpellier.

Wolfsburg. Ein Sommer mit fan-
tasievollen Shows und atembe-
raubender Akrobatik erwartet die
Gäste vom 23. Juni bis 31. Juli
beim großen internationalen Cir-
que-Nouveau-Festival in der Au-
tostadt in Wolfsburg.

Professionelle Akrobaten, Schau-
spieler, Musiker und Trapezkünst-
ler (aus aller Welt verwandeln
den Themenpark am Mittelland-
kanal sechs Wochen lang in eine
riesige Open-Air-Bühne. Compa-
gnien wie der Cirque Éloize aus
Kanada oder die Compagnia Finzi
Pasca aus der Schweiz und Italien
verzaubern das Publikum mit
ihren Shows, Street-Art-Künstler
und Luftartisten erobern die Park-
landschaft. Kinder und Jugendli-

che können in Artistik-Workshops
den Profi-Akrobaten nacheifern
oder sich auf Slacklines und Tram-
polinen im Park ausprobieren.
An Foodmobilen gibt es Kulinari-
sches für zwischendurch und die
schwimmende Insel „Cool Sum-
mer Island“ erwartet die Besu-
cher zu einem entspannenden
Cocktail.
„Wir laden unsere Gäste in die-
sem Jahr zu einem Sommer der
Freude in die Autostadt ein.
Künstler aus aller Welt präsentie-
ren bei Cirque Nouveau Mobile
moderne Zirkus-Artistik auf
höchstem Niveau und werden die
Besucher zum Staunen bringen“,
freut sich Otto F. Wachs, Ge-
schäftsführer der Autostadt, auf
das neue Sommerfestival.

Das Showzelt in der Autostadt an der Lagune. Foto: Autostadt

O N L I N E - B U C H U N G S P O R T A L

Neues Tool und Partner
Get Your Group mit Belambra Hotels in Köln

Der RDA-Award 2016
Der RDA-Award 2016 wird am 6. Juli
um 15.30 Uhr in den drei Kategorien:
„Herausragende Persönlichkeit“,
„Innovativstes Marketingkonzept“
und „Beste wissenschaftliche Ar-
beit“ verliehen. Die Preisverleihung
findet in dem Boulevard zwischen
den Hallen 6 und 9 statt. Und nicht
vergessen, der Workshop-Abend am
6. Juli im Brauhaus „Gilden im Zims“.

RDA-Workshop: 40 Länder in 3 Tagen
Leitthema „Meet The Locals – Authentisch reisen“

RDA-WORKSHOP VORSCHAU (TEIL 2)

Berlin. Wachsende Informations-
pflicht, weiterhin Ausnahmen für
Vereine – aber keine „Ersatzreise“
mehr – das sind die Berührungs-
punkte des ersten Referentenent-
wurfs zur Umsetzung der neuen
EU-Pauschalreiserichtlinie in deut-
sches Recht, die in den kommen-
den Wochen diskutiert wird, für die
Bus- und Gruppentouristik.
Wie der Bundesverband Deutscher
Omnibusunternehmen (bdo) mit-
teilt, enthalten die Vorschläge aus
Sicht des bdo „sowohl vorteilhafte
als auch nachteilige Regelungen für
das Busgewerbe in Deutschland.“
Als positiv könne vermerkt wer-
den, dass Reisende bei einem ent-
sprechenden Vorbehalt des Reise-
veranstalters künftig Preiserhö-
hungen von bis zu acht Prozent
statt bisher fünf Prozent hinneh-
men sollen. Auch soll bei erhebli-
chen Änderungen keine „Ersatz-
reise“ mehr vom Reiseveranstalter
angeboten werden müssen. Zudem
wird das bewährte System der
Insolvenzabsicherung beibehalten.
Dagegen werden die geplanten
umfangreichen vorvertraglichen
Informationspflichten für Reisever-
anstalter bemängelt. Denn diese
sollen noch ausgeweitet werden.
Insbesondere soll der Reiseveran-
stalter den Reisenden künftig mit-
tels eines standardisierten Formu-
lars über die dem Reisenden auf-
grund der Richtlinie zustehenden
Rechte informieren.
Das derzeit auch dem Reiseveran-
stalter zustehende Kündigungs-
recht in Fällen höherer Gewalt soll
entfallen. Darüber hinaus soll der
Reiseveranstalter dem Reisenden
Beistand leisten, wenn sich dieser
in Schwierigkeiten befindet. Auch
die derzeitige Möglichkeit einer
Haftungsbeschränkung des Reise-
veranstalters bei Schäden, die
nicht Körperschäden sind, sollen
eingeengt werden. Diese Punkte
sind vom bdo in den Diskussionen
zur EU-Pauschalreiserichtlinie fort-
während kritisiert worden. Da die
verabschiedete Richtlinie jedoch
einen Vollharmonisierungsansatz
verfolgt, ist der Handlungsspiel-
raum für bundesrechtliche Rege-
lungen nunmehr stark einge-
schränkt.

Kritisch bewertet der bdo auch,
dass nichtgewerbliche Veranstalter
wie Schulen, Kirchen oder Vereine
vom Anwendungsbereich der Rege-
lungen zu Pauschalreisen ausge-

nommen werden sollen. Hier ent-
stünde den Busunternehmen ein
erheblicher Wettbewerbsnachteil,
da diese sich aufgrund der gesetz-
lichen Verpflichtungen als Reise-
veranstalter entsprechend absi-
chern müssen, was sich natürlich
auch auf das Preisniveau der Rei-
seangebote auswirkt.
Die Mitgliedstaaten haben bis
zum 1. Januar 2018 Zeit, die
Rechts- und Verwaltungsvorschrif-
ten zu erlassen, die zur Erfüllung
der Vorgaben der Richtlinie erfor-
derlich sind. Spätestens ab 1. Juli
2018 ist gemäß der Richtlinie das
neue Recht anzuwenden.

Freyburg. Die Rotkäppchen Sekt-
kellerei in Freyburg (Unstrut) hat
sich in den letzten Jahren zu ei-
nem Besuchermagneten für Sekt-
freunde und Genießer aus ganz
Deutschland entwickelt.

Das Service-Team des Sekthauses
ist auf vielfältige Besucherwün-
sche und Anforderungen einge-
stellt: Jede Besuchergruppe erwar-
tet ein vielfältiges Angebot in der
Heimat der berühmten Sektfla-
schen mit den roten Kappen. Wis-
senswertes und detaillierte Infor-
mationen zu den Möglichkeiten
eines Besuchsprogramms in der

1856 gegründeten Sektkellerei bie-
tet der Flyer „Angebote für Grup-
pen“, der detaillierte Auskünfte
über die unterschiedlichen Verkos-
tungsprogramme gibt.

Außergewöhnliche und faszinie-
rende Erlebnismöglichkeiten bie-
tet die Rotkäppchen Sektkellerei
für ein besonders interessiertes
Publikum, zum Beispiel mit der
Führung „Säbeln und Degorgie-
ren“, einem Rotkäppchen-Sektse-
minar, einem Ausflug in die „Viel-
falt der Aromen“ oder dem – im
wahrsten Sinne des Wortes –
Geschmackserlebnis „Sekt-Genie-

ßer trifft Schoko-Liebhaber“.
Im großzügig und attraktiv gestal-
teten Empfangsbereich der Rot-
käppchen Sektkellerei treffen sich
die Gäste. Ebenso erwartet den
Besucher ein einzigartiges Ein-
kaufserlebnis in typischer Rot-
käppchen-Atmosphäre im auf-
wendig gestalteten Sektshop. Hier
erhalten Rotkäppchen-Fans alle
Varianten des berühmten Sektes –
und noch viel mehr. Denn wer
außerdem ein passendes Ge-
schenk für den stilvollen Sektge-
nuss sucht, wird hier alles finden,
was das Genießerherz begehrt.
Der Sektshop ist montags bis

spiel gegen eine Führung durch
die historische Sektkellerei und ein

Präsent im Shop eingelöst werden.
www.rotkaeppchen.de

B U S - T I P P

Prickelnde Sekterlebnisse für Busgruppen
Besuch in der Rotkäppchen-Sektkellerei in Freyburg

samstags von 10 Uhr und sonn-
tags von 11 bis 18 Uhr geöffnet.
Besonders attraktiv ist dabei nicht
nur für historisch interessierte Be-
sucher die aufwendig gestaltete
Firmenchronik der Rotkäppchen
Sektkellerei, die unterhaltsam und
spannend 150 Jahre Sektge-
schichte in Freyburg anschaulich
beleuchtet. Im Programm des
Sektshops ist auch der Gutschein
für eine Kellereiführung, mit dem
sicherlich nicht nur ausgewiese-
nen Freunden des berühmten Rot-
käppchen Sektes eine prickelnde
Überraschung bereitet wird. Die-
ser Gutschein kann dann zum Bei- Viel Wissenswertes erfahren die Besucher während einer Führung.

F R A N K R E I C H

Bürokratiemonster
Mindestlohn
Die deutsche Omnibusbranche
kritisiert mit aller Schärfe das
französische Bürokratiemonster
zum Mindestlohn. „Die französi-
schen Arbeitsgesetze im grenz-
überschreitenden Verkehr dürfen
nicht umgesetzt werden. Die EU-
Kommission muss deshalb jetzt
schnell handeln und Klarheit
schaffen“, sagte bdo-Hauptge-
schäftsführerin Christiane Leo-
nard in Berlin. „Solche nationa-
len Alleingänge führen zu einem
Neo-Protektionismus und spre-
chen gegen alle Harmonisie-
rungsbemühungen innerhalb der
Europäischen Union.“
Frankreich will mit einer Durch-

führungsverordnung den franzö-
sischen Mindestlohn auch für
Kabotage und internationale
Verkehre durchsetzen. Nach
Rechtsauffassung des bdo sind
Busfahrer aber keine nach Frank-
reich entsandten Arbeitnehmer,
sie befördern lediglich Gäste, die
Frankreich besuchen wollen.

bdo-Hauptgeschäftsführerin
Christiane Leonard.

Frankfurt. Die Schirn Kunsthalle
Frankfurt widmet dem Magier der
„verrätselten“ Bilder René Ma-
gritte (1898 – 1967) die erste gro-
ße Ausstellung im Jahr 2017.
Für seine außergewöhnlichen
künstlerischen Strategien suchte
der belgische Surrealist Magritte
die Nähe zur Philosophie, die ihm
die Impulse für den komplexen
Charakter seiner Bilder lieferte.
So suchte der Künstler den engen
Austausch mit Heidegger-Spe-
zialisten ebenso wie mit dem gro-
ßen Michel Foucault. In diesen
Dialogen wird Magrittes anhal-
tende Beschäftigung mit Fragen

der Ähnlichkeit und des Realismus
deutlich.

Die Ausstellung beleuchtet Ma-
grittes zentrale Bildformeln, die
sich mit dem Mythos der Erfin-
dung und der Definition der Male-
rei befassen. Seine intellektuelle
Neugier führte den Maler zu ei-
nem bemerkenswerten Schaffen,
zu einer Verfremdung der Welt, die
auf einzigartige Weise akkurate,
meisterhafte Malerei mit konzep-
tuellem Denken verbindet. All das
bezeugt Magrittes Argwohn ge-
genüber simplen Antworten und
einem simplen Realismus.
Die Ausstellung findet in Koopera-
tion mit dem Centre Pompidou,
Paris, statt. Kurator ist Didier Ot-
tinger vom Centre Pompidou.
www.schirn.de

B U S & K U N S T

Magritte. Der Verrat der Bilder
Schirn Kunsthalle Frankfurt 10. Februar bis 5. Juni 2017

Magritte: La lampe philosophique 1936.
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AKTUELLE EUROBUS-UMFRAGE

Wohin geht die Busreise?
Fragen an Aussteller zum RDA-Workshop 2016
(lop) Wie jedes Jahr hat EuroBus im Vorfeld des RDA-Workshops eine Umfrage an die
Aussteller gerichtet, um die neuen Trends in den Angeboten und Prognosen für die Zukunft der
Bustouristik abzuleiten.

Das waren unsere Fragen:
� Wie gestaltet sich der bisherige Saisonverlauf aus Ihrer Sicht?

� Ist ein Trend feststellbar – etwa zu höherwertigen Reisen oder preiswerteren Programmen, zu
Rundreisen oder zu Städtereisen, zu Flug- und Buskombinationen oder reinen Flugreisen?

� Wie sieht Ihre mittelfristige Prognose für die Zukunft der Busreise aus?

� Was werden Sie Neues bzw. Innovatives in Ihrem Programmangebot mit nach Köln bringen
(drei kurze Beispiele)?

� Werden Sie besondere Aktionen während des Workshops durchführen? Wenn ja, welche?

	 Das diesjährige Kampagnen-Thema lautet: „Meet the Locals - Authentisch reisen“. Wie findet
Sie diese Wahl?


 Am dritten Tag wird erstmals die Jahreshauptversammlung des RDA stattfinden. Wie finden Sie
diese Lösung, um den dritten Messetag aufzuwerten, bzw. dem Besucherschwund an diesem
Tag entgegen zu wirken?

D I E A N T W O R T E N D E R A U S S T E L L E R

Frankenland Reisen:

„Die Chancen
auch ergreifen“
Klaus Wichler, Geschäfts-
führer und Inhaber

� Saisonverlauf:
Klaus Wichler: „Alles in allem posi-
tiv, wir sind zufrieden. Der Kurpendel
entwickelt sich kontinuierlich weiter,
in Tschechien wird Prag seiner
herausragenden Stellung im Touris-
mus gerecht und verzeichnet leichte
Zuwächse.“

� Trends:
„Diesbezüglich erkennen wir nichts
Neues – die Trends zu Angeboten,
die über den Preis verkauft werden
einerseits und die zu wertigen The-
menprogrammen andererseits,
bestehen weiter.“

� Zukunft der Busreise:
„Die kommenden 10-20 Jahre bieten
unserer Branche große Chancen,
(Stichworte: Trend zur Regionalisie-
rung, Wertschätzung von Dienstleis-
tung, demografischer Wandel), die
aber ergriffen werden müssen. Wer
unter Marketing den Versand eines
Katalogs versteht, wird auf der Stre-
cke bleiben. Online-, Direkt- und
Empfehlungsmarketing, attraktive
Homepages, regelmäßige Newslet-
ter – strategisches, konsequentes
und zeitgemäßes Marketing wird für
Busreiseveranstalter immer wichti-
ger.“

� Neues beim Workshop:
a) Im Rahmen unseres unverändert
sehr erfolgreichen Kurpendel-Kon-
zept warten wir auch für die Saison
2017 wieder mit einige neue Hotels
auf, die das vorhandene Angebot
ergänzen und noch variabler
machen.
b)Wie in jedem Jahr organisieren wir
gemeinsam mit der Tschechischen
Zentrale für Tourismus eine Informa-
tionsreise, die im Spätherbst 2016
nach Liberec in Nordböhmen führen
wird. Attraktive, neue Reisepakete
für diese Reiseregion bilden auch
einen der Schwerpunkte unserer
Angebote beim Workshop.

	 Kampagnen-Thema:
„Der Paketreiseveranstalter Fran-
kenland Reisen hat als Tschechien-
Spezialist zu diesem Thema viel zu
bieten, insofern passt es uns gut.“


 Jahreshauptversammlung am
3.Tag:
„Ich finde den Gedanken folgerich-
tig. EinTermin am Nachmittag des 3.
Workshoptags spart dem Verband
und den Mitgliedern Kosten, er bie-
tet die Chance auf mehr bzw. andere
Teilnehmer an der MGV und kann

zur Belebung des 3. Workshoptages
beitragen. Das ist zugegebenerma-
ßen weniger glamourös als die Ver-
anstaltungen der letzten Jahre, aber
näher an der Mitgliederbasis und in
jedem Fall einen Versuch wert.“

• • • • •

La Cordée:

„Zug und Bus im
Kommen“
Philippe Masson,
Geschäftsführer

� Saisonverlauf:
Philippe Masson: „Durch die
Anschläge von Paris im letzten
November verläuft die Saison bisher
eher schleppend. Die aktuelle Situa-
tion in Frankreich mit den Protesten
gegen das neue Gesetz im Arbeits-
recht trägt ebenfalls nicht gerade
dazu bei, die Buchungszahlen zu
steigern.“

� Trends:
„Wir stellen einen Trend eher zu
höherwertigen Reisen fest. Die Kom-
bination aus Zug und Bus ist größer
geworden dank der guten TGV-Ver-
bindungen. Manche Kunden organi-
sieren mehrere Reisen in dieselbe
Region direkt hintereinander, sodass
der Bus direkt vor Ort bleiben kann
und die Reisenden reisen dann mit
dem TGV an.“

� Zukunft der Busreise:
„Wir merken, dass hochwertige Rei-
sen mit außergewöhnlichen Leistun-
gen stärker gebucht und durchge-
führt werden als Reisen von der
Stange. Die Reisegäste erwarten
rundum perfekte Erlebnisreisen, die
genau auf ihre Bedürfnisse zuge-
schnitten sind und keine 0815-Rei-
sen. Und da wir als Spezialist haupt-
sächlich qualitativ hochwertige
maßgeschneiderte Reisen anbieten,
sehen wir der Zukunft sehr positiv
entgegen.“

� Neues beim Workshop:
„Neu dabei haben wir eine Wander-
reise im Burgund, die das Wandern
mit der Thematik Wein verknüpft.
Außerdem neu im Programm sind
unsere Reise auf den Spuren von
Albert Schweitzer im Elsass sowie
eine neue Erlebnisreise ins unbe-
rührte Land der Normandie (La Man-
che) mit Elementen aus Natur, Kultur
und Gastronomie.“

�Aktionen beim Workshop:
„Auch in diesem Jahr veranstalten
wir mittwochs ab 16.30 Uhr einen
Champagner-Aperitif. Außerdem
wird es am Dienstag ab 16.30 Uhr an
unserem Gemeinschaftsstand mit
Italweg Italienreisen und Robinson
Scandinavia einen Empfang der
Region Umbrien geben.“

	 Kampagnen-Thema:
„Die Wahl gefällt mir gut, denn die-
sesThema entspricht genau unserem
Angebot.Als DER Frankreich-Spezia-
list gestalten wir unsere Reisen nach
Frankreich stets authentisch, denn
wir zeigen unseren Kunden die
ganze Vielfalt Frankreichs mit all
ihren Facetten und legen dabei Wert

Klaus Wichler.

Philippe Masson.
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darauf, dass die Reisenden in Kon-
takt kommen mit Einheimischen.“

Ausgestattet mit vielen neuen Rei-
sen und dem innovativen Tool
„Hotel only“, das Bus- und Grup-
penreiseveranstaltern sowie Reise-
büros mit Eigenveranstaltung die
Möglichkeit bietet, online aus über
500 Hotels passendeAngebote aus-
zuwählen, hat das Gruppen-
Buchungsporttal Get Your Group
soeben einen neuen Sonderkatalog
herausgeben: „Gruppen- und Flug-
reisen Sommer 2017“ präsentiert
20 attraktive Reiseprogramme

weltweit mit Terminen für den Som-
mer 2017. Damit kann man sich
bereits jetzt die besten Kontingente
für das nächste Jahr sichern, anpas-
sen und verwalten.
Ab 20 Personen gibt es einen Frei-
platz sowie die Durchführungsga-
rantie ab zwei Personen.
Alle Details zu den Reisen findet
man auf www.getyourgroup.de.
Bei Fragen zur Online-Buchung und
zum Reiseverlauf steht Dirk Dufner
gerne auch persönlich zur Verfü-

gung unter dufner@stb-reisen.com
oder Tel. 07851 - 99 28 38

S C H W E D A G R U P P E

Flugtermine jetzt sichern
Flugreisen 2017 von Get Your Group

Der neue Katalog.

haltung bei Neubuchungen für das
laufende Jahr 2016 zu verzeichnen,
dabei liegt die momentane Zurück-
haltung in verschiedenen grundle-
genden Faktoren begründet.“

� Trends:
„Seit vielen Jahren ist ein sehr
preissensibles und leistungsinklusi-
ves Buchungsverhalten – Früh-
/Spätbucherrabatte – All-Inclusive –
umfangreiche Leistungspakete – zu
verzeichnen. Gleichzeitig steigt auch
die Nachfrage nach anspruchsvol-
len Leistungspaketen und Produk-
ten. Grundsätzlich haben Themen-
reisen, wie Musikreisen, Städterei-
sen mit Eventangeboten, Ausstel-
lungen und Jubiläumsereignissen
ein höheres Buchungsergebnis.“
� Zukunft der Busreise:
„Bus- und Gruppenreisen bieten
das elementare Erlebnis des „ge-

meinsamen Reisens“ und entspre-
chen damit grundsätzlich Bedürf-
nissen unserer Gesellschaft.“

� Neues beim Workshop:
„Aus einer Vielzahl neuer attraktiver
Reiseangebote und einer großen
Zahl neuer bzw. veränderter Bau-
steine hier 3 Beispiele (ohne damit
eine Prioritätenaussage zu treffen):
a) Konzerte 2017 und 2018 in der
Elbphilharmonie in Hamburg
b) Zum Lutherjahr mehrere Ange-
bote auf den Spuren von Martin
Luther

c) Attraktive Aufführungen in der
Mailänder Scala sowie ein weite-
res umfangreiches Musik-Event
Programm.

	 Kampagnen-Thema:
„Das diesjährige Kampagnen-The-
ma „Meet the Locals - Authentisch
reisen“ entspricht im großen Maße
immer mehr den Bedürfnissen und
Wünschen vieler Reisenden – das
Thema ist absolut zeitgemäß – und
gibt den Reiseveranstaltern durch
viele Bausteine eine breite Palette,
den Reisenden Zusatzerlebnisse zu

Behringer Touristik:

„Der Anspruch
steigt weiter“
Konrad Behringer,
Geschäftsführer

� Saisonverlauf:
Konrad Behringer: „Die Buchungs-
situation für 2016 zeigte eine wei-
tere positive Entwicklung auf. Die
realisierten Umsatzzahlen für die
Monate Februar – März – April
brachten ein erfreuliches Plus zum
Vergleichszeitraum 2015.
Zur Zeit ist eine deutliche Zurück-

Konrad Behringer.

D I E A N T W O R T E N D E R A U S S T E L L E R
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bieten und damit Zufriedenheit und
ein Wohlgefühl zu erzeugen.“


 Jahreshauptversammlung am
3. Tag:
„Zur Verbandsarbeit gehören auch
Veränderungen – diese mögen teil-
weise mit Skepsis begleitet sein –
schau’n wir mal.“

Herzlich willkommen
am Gemeinschaftsstand von EuroBus und

SemmelConcerts

Halle 6/Stand L 03

Ebenfalls mit am

Gemeinschaftsstand

von EuroBus:

Die italienische

Region Umbrien!

Ihre Anzeigenberatung:
PETRA WALLDORF
Telefon: 0 67 32/45 88
petrawalldorf@eurobus.de
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Es ist nach wie vor eine Erfolgsge-
schichte: 2015 traten 58.387 Rei-
sebusse von Calais aus die 35-
minütige Überfahrt im Eurotunnel-
le Shuttle-Zug nach Folkestone
(Kent, UK) an. Dank einer Beruhi-
gung der Flüchtlingssituation ver-
zeichnen die im besonderen Maße
von Touristen-Reisebussen ge-
nutzten Shuttle-Züge wieder eine
wachsende Nachfrage.
„Der Wettbewerbsvorteil des
Eurotunnels lautet noch wie vor
Häufigkeit und Geschwindigkeit“,
sagt Eurotunnel Verkaufsleiter
Bustouristik und Aussteller beim
RDA-Workshop in Köln, Joël Fau-
quette. „Wir sind der schnellste
kanalquerende Anbieter mit einer
Überfahrtszeit von nur 35 Minu-
ten. Busreisegruppen kommen am
Festland oder in Großbritannien
wesentlich schneller an, als man

denkt. Nicht nur unsere Kanal-
Überfahrt ist sehr kurz, sondern
auch die Weiterfahrt zu den
angrenzenden Autobahnen. Bus-
fahrer finden beispielsweise einen
sehr schnellen Zugang zur Auto-
bahn M20 nach London. Auf der
französischen Seite, in Coquelles,
ist der Eurotunnel selber zu einem
populären Busreiseziel geworden,
samt Einkaufszentrum, Restau-
rants und Designer-Shopping Out-
letss“, betont Fauguette.
„Reisebusse müssen nicht lange
warten, bevor sie an Bord der
Shuttle Züge fahren. Ein automati-
sches Check-in 45 Minuten vor
Abfahrt erspart Busfahrern und
ihren Gästen viel Zeit. Falls sie ein
Shuttle verpassen sollten – keine
Sorge: „Le Shuttle fährt unabhän-
gig vom Wetter im 15-Minuten-
Takt ab, 24 Stunden am Tag, 365

Tage im Jahr.“
„Die Mehrzahl unserer Kunden
lieben den umweltfreundlichen
Eurotunnel wegen der einfachen
Preisstruktur. Der Preis pro Bus
bleibt gleich, egal wie viele Passa-
giere in ihm Platz nehmen. Dazu
gibt es keine Dieselzuschläge, da
„Le Shuttle“ mit Elektrizität fährt.
Dadurch entstehen keine zusätzli-
chen Kosten, falls die Spritpreise
steigen. Heutzutage ist das für
Busunternehmen sehr wichtig.”
„Ein Callcenter beantwortet alle
Fragen, die Busunternehmen stel-
len möchten. Es ist auch möglich
durch eine Kontonummer und
Passwort bestehende Buchungen
anzuschauen oder zu ändern.
Sollte der Busunternehmer eine
Busflotte managen und sucht hier-
für Informationen zu Multiple-
Buchungen, kann er ein spezielles
Tool verwenden, um eine Excel-
Datei mit allen nötigen Informa-
tionen zu den gebuchten Tickets
zu entnehmen. Vor allem sieht er
auch, ob seine Reisebusse schon
eingecheckt sind.”

Terminvereinbarung:
Joël Fauquette
Verkaufsleiter Bustouristik
css@eurotunnel.com
Tel. + 33 608-548502

L E S H U T T L E

Wachsende Nachfrage im Eurotunnel
Schnellste Art, Großbritannien mit dem Reisebus zu erreichen

Einfach und bequem: Ein Reisebus bei der Ausfahrt aus dem Waggon
von Le Shuttle. Foto: Eurotunnel

Albatross Europa:

Längere
Rundreisen
im Trend
Kathrin Forman, Sales&
Marketing Coordinator

� Saisonverlauf:
Kathrin Forman: „Die Saison be-
gann positiv, aber wir vermerken
eine Verschiebung in andere Rei-
semonate. Die Endkunden schei-
nen kurzfristiger zu buchen.“

� Trends:
„Als Spezialist gehen wir auf
unsere Kundenwünsche ein, so
stellen wir eine Zunahme von län-
geren Rundreisen fest. Aufgrund
der Zunahme von Flugreisen bie-
ten wir in unserem neuen 2017
Katalog nun Preise mit Fähran-
reise an – sowohl als auch mit
Busgestellung.“

� Zukunft der Busreise:
„Trotz der derzeitigen Herausfor-
derungen in Europa wie die Terror-
gefahr, Migrationskrise und
Wechselkurs ist die mittelfristige
Aussicht für Bustourismus nach
Großbritannien und Irland viel
positiver geworden. Dies auf-
grund der Sicherheit der Destina-
tion, der interessanten und viel-
seitigen Reiseziele, sowie auf
Grund des herzlichen Willkom-
mens für Busreisegruppen. Mit
unserem persönlichen Service,
maßgeschneiderten, innovativen

Reiseprogrammen und nament-
lich genannten Hotels sehen wir
uns zusätzlich in einer guten Posi-
tion und bleiben ein weiterhin
verlässlicher Partner für unsere
Kunden und ihre Gäste.“

� Neues beim Workshop:
„Auch in diesem Jahr haben wir
einen fantastischen Katalog 2017
zusammengestellt mit neuen inte-
ressanten Destinationen wie „Ju-
rassic Coast & Devon“ oder the-
matische Reisen wie „Literari-
sches Oxford & Englische Riviera“
oder eine „Reise in die schottische
Vergangenheit“. Als Spezialist
vor Ort bieten wir zum RDA-Work-
shop Sonderangebote zum Thema
„Meet the Locals – authentisch
reisen.“

�Aktionen beim Workshop:
„Passend zum Thema „Authen-
tisch Reisen“ bieten wir Speziali-
täten von den Inseln an.“

	 Kampagnen-Thema:
„Sehr gute Wahl. Als Spezialist vor

Ort ist es uns wichtig, dass unsere
Gäste Land und Leute kennen ler-
nen um das Reiseerlebnis unver-
gesslich zu gestalten.“


 Jahreshauptversammlung am
3.Tag:
„Wir sind jedenfalls gespannt, ob
diese Lösung eine Auswirkung auf
die Besucheranzahl am letzten
Tag hat.“

Halle 9 / Stand A 04
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Das Albatross Europa Team v.l.: Doris Hoffmann, Nadja Henderson,
Amelie Herzel, Rebecca Frank und Kathrin Forman.

Schön Touristik:

Flugreisen stark
gestiegen
Johannes Schön,
Geschäftsführer

� Saisonverlauf:
Johannes Schön: „Wir sind mit
dem bisherigen Geschäftsverlauf
zufrieden.“

� Trends:
„Der Anteil an Flugreisen steigt
sehr stark an.“

� Zukunft der Busreise:
„Nach wie vor hat der Bus eine rosi-
ge Aussicht - und selbst wenn die
Gäste fliegen, nutzen sie in der Des-
tination den Bus“.

� Neues beim Workshop:
„Groß, größer, „Sardegna grandis-
sima“: Auf dieser neu konzipierten
Reise der besonderen Art lässt sich
das großartige Sardinien auf ein-
drucksvolle Weise erleben.
Fantastische Aussichten bieten un-
sere Radreise auf Elba und die neu-
en E-Bike-Touren auf Korsika und
Sardinien.
Neue Angebote in unserer Rubrik
„Feste und Traditionen“ und ex-
klusive Extras wie „Zitronen-
schmatz“ oder „Vinu und Spunti-
nu“ sorgen für unvergessliche Ge-
nussmomente.
Hohe Standards und ein reiches Kul-
tur- oder Aktivprogramm zeichnen
unsere „Diplomreisen“ aus. Am En-

de der Tour erhalten die Gäste ein
Diplom – ein Zeichen besonderer
Wertschätzung und eine Erinnerung
an eine außergewöhnliche Reise.

	 Kampagnen-Thema:
„Das entspricht unserem Firmen-
motto: authentisch – kreativ – er-
lebenswert.“


 Jahreshauptversammlung am
3.Tag:
„Keine gute Lösung“.

• • • • •

Irish & English Tours:

Irland sehr gefragt
Julia Mundt-Egbon und
Stefanie Tobeländer
Sales Manager und
Junior Sales Assistant

� Saisonverlauf:

Julia Mundt-Egbon: „Irland ist zur

Johannes Schön.
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Zeit sehr gefragt, egal ob dieses
Jahr oder nächstes Jahr. Bei Groß-
britannien sieht es dieses Jahr nicht
ganz so gut aus wie in Irland.“
� Trends:
Stefanie Tobeländer: „Unsere
Kunden bieten alleArten von Reisen
nach Irland und Großbritannien an.
Es hängt von deren Endkunden und
ihren Vorstellungen von einer per-
fekten Reise nach Irland und/oder
Großbritannien ab. Größere Reise-
veranstalter jedoch bevorzugen die
Kombination einer Flug- und Bus-
reise. Während kleinere Busunter-
nehmen oft auch hochwertige Rei-
sen setzen.“

� Zukunft der Busreise:
Julia Mundt-Egbon: „Ich denke,
dass die klassischen „Nur-Busrei-
sen“ in den nächsten 10 Jahren
sich auf einen Umkreis von max.
500 km beziehen. Alles darüber
wird eine Bus / Flugkombi werden.“

� Neues beim Workshop:
Stefanie Tobeländer: „Da die

Nachfrage nach Irlandreisen sehr
stark angestiegen ist, versuchen wir
die Regionen der Insel, die weniger
bekannt sind, zu pushen. Deshalb
haben wir zum einem in unserem
Katalog eine Wanderreise im Nor-
den Irlands entlang des Wild Atla-
nitc Ways oder extra für den RDA
ein Special zu einer Reise in die
Mitte der Insel, von wo aus man
perfekt Tagesausflüge in die ver-
schiedenen Regionen der Insel
unternehmen kann.“

	 Kampagnen-Thema:
Stefanie Tobeländer: „Der Haupt-
grund für Reisen ist doch das Land,

die Menschen und ihre Kulturen
kennen zu lernen. Nur wenn man
mit den Einheimischen eines Ortes
ins Gespräch kommt, lernt man
mehr über ihre Lebensweise, ihre
Traditionen, etc. In Irland ist es am
einfachsten, zum Beispiel in einen
traditionellen Pub zu gehen und
dort die Menschen kennen zu ler-
nen.“


 Jahreshauptversammlung am
3.Tag
Julia Mundt-Egbon: „Es ist einen
Versuch definitiv wert.“

Julia Mundt-Egbon und
Stefanie Tobeländer.

Halle 9 / Stand A 10

Eurotunnel
330 Mio. Passagiere
Der Eurotunnel wurde am 6. Mai
1994 eröffnet. Seitdem wurde er
von 330 Millionen Personen
genutzt. Er ist 50,45 km lang (38
km Länge unter dem Meer) und
besteht aus zwei Eisenbahntun-
neln, die durch einen 4,8 m brei-
ten Service Tunnel geteilt wer-
den. Jeder Shuttle Zug befördert
bis zu 120 Personenwagen und
zwölf Reisebusse.

Ihre Anzeigenberatung:
NINA HASSLER
Telefon: 06732 4588
ninahassler@eurobus.de
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G T W

Premium-
Reisen im
Aufwind
Paketreiseveranstalter Grimm
Touristik Wetzlar stellt eine Ten-
denz zu Premium-Reisen im
Gruppenbereich fest. „Wir se-
hen in diesem Segment gute
Wachstumschancen und haben
den Anteil dieser hochwertigen
Erlebnis- und Genussreisen auf
rund 15 Prozent unseres Ge-
samtportfolios ausgebaut“, be-
tont GTW-Geschäftsführer Uwe
Schneider.
So ist zum Beispiel die 7-Tage-
Premium-Reise „Schlösser und
Paläste in Nordpolen“ stark ge-
fragt. Die Unterbringung erfolgt
in ausgewählten Schlosshotels
und enthält neben der Über-
nachtung inklusive Halbpension
eine permanente Reiseleitung,
viele lokale Stadtführungen,
Eintritte und Orgelkonzerte im
Arrangement-Preis inkludiert.
Entgegen der im Allgemeinen
zurückhaltenden Buchungslage
verzeichnet die GTW in 2016
bisher ein Buchungsplus von ca.
8 Prozent. Unter den Reisezie-
len sind derzeit Italien, Spanien,
Portugal und Polen bei Grimm
Touristik Wetzlar stark gefragt.
Auch zeichne sich ein Trend zu
Kurzreisen in den deutschspra-
chigen Raum ab.

Kästl Ost-Touristik:

„Das gewisse
Etwas bieten“
Hans-Jürgen Kästl, Inhaber
und Frank Straka, Prokurist

� Saisonverlauf:
Hans-Jürgen Kästl: „Das Jahr be-
gann verhalten, hat aber mit dem
Mai stark an Fahrt aufgenommen.
Wir stellen fest, dass es unseren Kun-
den bei Produkten mit dem gewissen
Etwas am besten gelingt, die Reisen
auch durchzuführen. Einige Destina-
tionen fallen weg, andere wiederum
entwickeln sich sehr positiv – wie
zum Beispiel der Kästl-Kurpendel an
die polnische Ostseeküste, die All-In-
klusive-Touren und unser attraktives
Rundreiseangebot.“

� Trends:
„Erfolgreich sind vor allem höher-
wertige Produkte mit vielen Lei-
stungsbestandteilen, die individuell
auf die Wünsche und Bedürfnisse
des Partners und seiner Kunden zu-
sammengestellt wurden – wie Z.B.
Rundreisen mit individuellen
Schwerpunkten. Entscheidend für
den gemeinsamen Erfolg ist die An-
sprache und die Erreichbarkeit der
Endkunden, Kommunikation in
Bestform sichert die Zukunft der
Busreise ab.“

� Zukunft der Busreise:
„Nach unserer Ansicht wird sich

die Busreise positiv entwickeln,
wenn die Branche es schafft, ihre
Vorteile klar zu positionieren. Die
nachwachsende Generation findet
den Bus z.B. oftmals schon „coo-
ler“ als die Bahn. Wir müssen
kommunizieren, dass der höhere
Preis im Vergleich zur Eigenanreise
dadurch gerechtfertigt ist, weil die
Entspannung schon während der
Reise beginnt, exorbitante Parkge-
bühren in der Destination entfal-
len, und wir Dinge in der Gruppe
zeigen können, die dem Indivi-
dualreisenden mitunter versperrt
sind.“

� Neues beim Workshop:
Frank Straka: „Wir werden ein
deutlich ausgebautes Portfolio für
Kurreisen an die polnische Ostsee
mitbringen, neue Rundreisen für
Polen, Baltikum und Osteuropa-
Kombinationen sowie Reisen mit
dem Schwerpunkt Essen &Trinken
z.B. mit Mittagessen bei einem „2-
Sterne-Koch“.

London. Dieser Tage ist der spekta-
kuläre Anbau der Tate Modern in
London eröffnet worden. Die Galerie
vereint zeitgenössische Kunst aus
aller Welt und bietet den Besuchern
eine faszinierende Darstellung der
Entwicklung der Kunst. Hotels &
More, der Zielgebietsspezialist für
Großbritannien und Irland, empfiehlt
den Gästen,den kostenfreien Besuch
der neuen Tate Modern mit weiteren
Highlights der pulsierenden Metro-
pole Londons zu kombinieren.
Die berühmte und moderne Galerie
Tate Modern, ein ehemaliges Elektri-
zitätswerk, hat bereits im Jahr 2000
erstmals ihre Türen für Besucher
geöffnet. Nun soll der futuristische
Anbau am südlichen Themseufer
über 60 Prozent mehr Platz für aktu-
elle Kunst aus aller Welt bieten. Ins-
gesamt werden mehr als 250 Künst-
ler aus über 50 Ländern ihre Werke
präsentieren.
Der Anbau der Tate Modern gilt
schon jetzt als eines der beachtens-
wertesten kulturellen Konstruktio-
nen in England.Alle zehn Ebenen der
neuen Galerie sind der Kunst, dem
Film und der Illustration gewidmet.
Von der 10ten Etage des Gebäudes
haben die Besucher einen spektaku-
lären 360° Panoramablick über die
Themse und die dramatische Skyline
der Londoner Innenstadt.
Hotels & More empfiehlt den Reisen-
den den Besuch der Tate Modern mit

E N G L A N D

Spektakulärer Eye-Catcher
Neuer Anbau der Tate Modern jetzt eröffnet

D I E A N T W O R T E N D E R A U S S T E L L E R

� Aktionen beim
Workshop:
„Wir werden uns et-
was „Nettes“ einfal-
len lassen, unsere Kun-
den vor Ort zu verwöh-
nen. Neben den be-
liebten Kaffeespeziali-
täten unseres Kölner
Barristas sowie Cock-
tails wird es ein zu-
sätzliches Highlight
geben. Darüber hinaus

erstellen wir gerade Messe-Speci-
als zu top-Konditionen, die unsere
Kunden nur in Köln werden bu-
chen können.

	 Kampagnen-Thema:
„Wir finden das Thema großartig -
wir planen seit Jahrzehnten unse-
re Reisen nach Osteuropa nach
diesem Motto. Da wir nicht über
Agenturen , sondern durch eigene
Mitarbeiter vor Ort einkaufen, flie-
ßen diese Gedanken des „Aus-
tauschs mit den Menschen vor
Ort“ fast immer in unsere Reise-
pläne ein.“


 Jahreshauptversammlung am
3.Tag:
„Wir finden es positiv, dass den
Besuchern die Möglichkeit einge-
räumt wird, sich „verbandsmäs-
sig“ zu engagieren, in dem die
Messe und Hauptversammlung
zusammengelegt werden.“

Halle 6 / Stand L 26

Hans-Jürgen Kästl und Frank Straka.

beispielsweise einem Abstecher zum
bekannten British Museum, eine der
weltweit bedeutendsten kulturge-
schichtlichen Einrichtungen, zu kom-
binieren. Beide Attraktionen können
kostenlos besucht werden. Zudem
bietet London eine große Vielfalt an
weiteren Museen oder Galerien die
ebenfalls kostenfrei besichtigt wer-
den können, wie z.B. die Guildhall
Art Gallery & Roman Amphitheatre
oder das Natural History Museum.
Das Team von Hotels & More ist vom
5. bis 7. Juli auf dem RDA-Workshop
in Köln am bekannten roten Doppel-
deckerbus präsent.

Für Vereinbarungen eines persönli-
chen Beratungstermins steht den
Besuchern das Verkaufsteam gerne
zur Verfügung.
Tel.: 00800-96229-000 (kostenlos)

Die neue „Tate Modern“.
Foto: Hayes Davidson and Herzog & de Meuron
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B U S - T I P P S Ü D T I R O L

Von Blütenstaub und alten Familienrezepten
Wie entstehen Südtiroler Qualitätsprodukte Honig, Brot und Speck?

Gießen. Service-Reisen Gießen bie-
tet wieder die frisch verhandelten
Kontingentflüge an. Wer sich in
einer Region lieber selbst ein Pro-
gramm zusammenstellt, kann die
Flugbuchung Service-Reisen über-
lassen und von deren Einkaufprei-
sen profitieren.

Verschiedenste Flughäfen in Öster-
reich und Deutschland sind im Pro-
gramm und bieten damit auch
genug Flexibilität für jedes Busun-

ternehmen, das sein Portfolio um
Bus-Flug-Reisen erweitern möchte.
Am besten werden Gruppenreise-
veranstalter über die aktuellen Kon-
tingente informiert, wenn sie den
neuen Service-Reisen Newsletter
abonnieren oder aber über die Kun-
denbetreuung direkt anfragen.
Über 80 Termine für 2016 und 2017
sind für eine Vielzahl an Destinatio-
nen verfügbar. Die beliebtesten Rei-
seziele wie Italien, Spanien und
Island sind mit berücksichtigt und

können unter anderem im Pro-
gramm gefunden werden.

www.service-reisen.de
Weiterlesen: www.eurobus.de

F E R N R E I S E N

Neue Flugkontingente
Service-Reisen bietet über 80 Termine an

Neue Flugtermine über SRG.

Riva del Garda. Sie gehören in Ita-
lien zum Kulturgut und haben auch
hierzulande zahlreiche treue Fans:
Don Camillo und Peppone. Der Ita-
lien-Spezialist Michelangelo Inter-
national Travel widmet den liebens-
werten Figuren Don Camillo und

Peppone nun ein eigenes exklusi-
ves Event in der Emilia Romagna.
Auf der viertägigen Reise verbrin-
gen die Gäste einen ganzen Tag in
dem Dorf Brescello, das in den Fil-
men als Kulisse diente und in dem
Liebhaber viele Ecken und Winkel
wiedererkennen werden. Auf der
geführten Erkundungstour besich-
tigen die Teilnehmer unter anderem
die Kirche, in der Don Camillo in
den Kinostreifen wirkte, und das
Haus von Peppone.
Wie bei allen Evento-Touren von
Michelangelo lassen auch bei die-
ser Reise Schauspieler die Welt der
beiden Protagonisten lebendig wer-
den. In verschiedenen Straßensze-

nen werden Filmszenen nachge-
stellt und einiges aus dem Leben
des genialen Darsteller-Duos erzählt.
„Die Reise vom 27. bis 30. Oktober
eignet sich auch ideal als Saisonab-
schlussfahrt oder als spannende
Tour ins Blaue“, erläutert Helena
Rüdisser. „Die Gäste erleben eine
eindrucksvolle Zeit in der Heimat
von Don Camillo und Peppone, be-
suchen zudem das den beiden Film-
figuren gewidmete Museum, und
genießen als süßes Highlight, eine
Führung in einer Keksfabrik, in der
„Le Zuffe“, die Plätzchen zu Ehren
des Duos, hergestellt werden.“
Weitere Infos unter:
www.michelangelo.travel

Die Statue in Brescello erinnert
an Don Camillo.

I T A L I E N

Event um Don Camillo und Peppone
Michelangelo International Travel mit besonderer Reise

Irland – die grüne Trauminsel
Europas rückt im Bewusstsein der
Deutschen mehr und mehr vom
Geheimtipp in den allgemeinen
Fokus als Wunsch-Destination für
einen kommenden Urlaub. Auch
im internationalen Kontext steigt
die Nachfrage nach Irland spürbar.
Das bleibt natürlich auch den
Anbietern von Irland-Gruppenrei-
sen nicht verborgen – mit der
Folge, dass am Markt eine Vielzahl
gleich- oder ähnlich lautender Rei-
seprogramme zu finden sind. Um
sich von den üblichen 08 /15 Ange-

boten abzusetzen, geht Irish-Eng-
lish Tours hier innovative neue
Wege: neben den klassischen
Rundreisen im Süden Irlands (Ring
of Kerry) wurden eine Reihe von
Touren konzipiert, die den eher
unbekannten Norden entlang des
„Wild Atlantic Way“ und die iri-
schen Midlands mit seinen vielen,
bisher faktisch unentdeckten
Highlights abseits der etablierten,
ausgetretenen Touristen- Pfaden
thematisieren. So haben Reisende
die Möglichkeit, Irland von bisher
unentdeckten Seiten kennen zu

lernen. Auch für Großbritannien
setzte der Incomer für die kom-
mende Saison neben den etablier-
ten Klassikern auf die Erschlie-
ßung bisher eher unentdeckter
Regionen wie die zahlreichen
Nationalparks im Norden der Insel
oder die Region um Gloucester-
shire und die verträumten Cots-
worlds.
Für ein persönliches Beratungsge-
spräch steht das Team von Irish &
English Tours gerne zur Verfügung:
info@irish-english-tours.de oder
040 / 2393 5450

I R L A N D

Abseits der ausgetretenen Pfade
Irish & English Tours mit neuen Ideen

Bozen. (idm) Seit mehr als zehn
Jahren bürgt das Qualitätszeichen
„Qualität Südtirol“ für landwirt-
schaftliche Produkte und Lebens-
mittel aus Südtirol: Als Erken-
nungsmerkmal für den Verbrau-
cher werden ausschließlich Pro-
dukte, die in Südtirol hergestellt
werden und ein deutlich höheres
Qualitätsniveau vorweisen, mit
diesem Kennzeichen versehen. Die
Reihe an Produkten reicht von Ho-
nig über Brot bis zu Speck.

Ausflugstipp „Bienen“
Die nördlichste Region Italiens ist
landwirtschaftlich imposant. Die
vielfältige Pflanzenwelt bietet
ideale Voraussetzungen für die
Honigbiene, deren Bienenstöcke
sowohl im Tal als auch auf den
Südtiroler Almen stehen können.
Das schlägt sich in Farbe und Ge-
schmack ihres Honigs nieder. In
Südtirol gibt es insgesamt 6.000
Bienenvölker, die von 150 Imkern
betreut werden und jährlich rund
90.000 Kilogramm Honig mit Qua-

litätszeichen herstellen. Der Südti-
roler Honig zeichnet sich insbeson-
dere durch einen niedrigen Wasser-
gehalt aus, was ihn zu einer sehr
konzentrierten und geschmacksin-
tensiven Sorte werden lässt.
Der Imker Georg Eller machte seine
Leidenschaft vor über 25 Jahren
zum Beruf.Auf seinem Platterhof in
Marling in der Umgebung von Me-
ran werden die Bienen artgerecht
und in naturbelassenen Holzmaga-
zinen gehalten. Das garantiert ei-
nen sauberen und unbelasteten
Honig. Neben Marling hat die Im-
kerei noch weitere Standorte in
ganz Südtirol und kann so eine
große Bandbreite an verschiede-
nen geschmackvollen Honigsorten
vorweisen.
Ausflugstipp: Das Bienenmuseum
im Platterhof am Ritten, dem Hoch-

plateau oberhalb von Bozen, zeigt
eine Sammlung historischer Imker-
geräte sowie Filme über Bienen-
zucht und Bienenforschung. Das
Museum ist täglich von 10 bis
18 Uhr geöffnet. Eine Führung ist in-
klusive.

Ausflugstipp „Brot“
Trägt ein Brot das Zeichen „Qualität
Südtirol“, besteht es zu 60 % aus
Südtiroler Zutaten und das verwen-
dete Mehl aus mindestens 75 %
Südtiroler Getreide. Die seit Jahr-
hunderten überlieferten Rezepturen
und traditionellen Herstellungsver-
fahren machen die landestypischen

Brotsorten so besonders.
Dabei hat jeder Bäcker seine
Rezepturen individualisiert.
Die gleiche Brotsorte von
unterschiedlichen Bäcke-
reien kann daher auch un-
terschiedlich schmecken.
Andreas Pilser aus Kortsch
im Vinschgau ist seit 50 Jah-
ren Bäckermeister. Sein Brot

backt er noch auf traditionelle
Weise und ganz ohne chemische
Backhilfsmittel. Das unterscheidet
ihn von größeren Bäckereien. Seine
Spezialität sind die Vinschger Paar-
len, die traditionell aus Roggen-
und Weizenmehl bestehen. Den
Roggen dafür baut Pilser auf etwa
drei Hektar selbst an. So wurde der
Getreideanbau neben dem Backen
seine große Leidenschaft.
Ausflugstipp: Vom 30. September
bis 2. Oktober findet auf dem Dom-
platz in Brixen im Eisacktal der Brot-
und Strudelmarkt statt. Neben ei-
nem historischen Parcours mit alten
Gerätschaften und dem feierlichen
Einzug der Bäcker in den Dom am
Erntedanksonntag haben die Besu-
cher die Möglichkeit, selber Brot zu
backen und die verschiedenen Spe-
zialitäten kennenzulernen.

Im Hotel Tann am Ritten,
oberhalb von Bozen, in Süd-
tirol kann man ein vom Mit-
telalter inspiriertes Brotbad
genießen. Damals zur Linde-
rung rheumatischer Be-
schwerden und zur Austrei-
bung von Sünden und bösen
Geistern angewandt, dient
es heute zur Erholung und
Entspannung. Das moderne

Brotbad findet in einem Raum mit
wohltuender, trockener Wärme
statt. Hier ist die Luft mit Sauertei-
genzymen aus einem Backofen
angereichert, in dem täglich Sauer-
teigbrot gebacken wird.

Ausflugstipp „Speck“
Auch der Südtiroler Speck wird
seit Generationen nach altem
Familienrezept hergestellt. Leicht
geräuchert und an der frischen
Bergluft getrocknet, vereint die
Südtiroler Speckherstellung Eigen-
schaften aus Italien und aus dem
Gebiet nördlich der Alpen. Der
Grundsatz bei der Herstellung lau-
tet: „Wenig Salz, wenig Rauch und
viel frische Bergluft.“ Die Speck-
herstellung ist dabei eine Kunst für
sich, denn sie gründet auf fünf
genau aufeinander abgestimmte
Phasen und hat sich damit auch
die europäische Ursprungsbe-
zeichnung „g.g.A.“ verdient.

Die Windegger Metzgerei in Eppan
an der Südtiroler Weinstraße wur-
de 1901 gegründet und seitdem
von Generation zu Generation wei-
tergegeben. Günther Windegger
greift noch heute auf das Familien-
rezept von seinem Urgroßvater
zurück. Etwa die Hälfte des produ-
zierten Specks verkauft die Familie
an der eigenen Ladentheke in Ep-
pan und im neuen Geschäft in Bo-
zens Altstadt. Aber auch Anfragen
von Kunden aus dem Ausland wer-
den bedient.
Ausflugstipp: Im Bergdorf St. Mag-
dalena in Villnöss im Eisacktal,
dem Geburtsort von Reinhold
Messner, findet am 1. und 2. Ok-
tober das diesjährige Speckfest
statt. Dort kann man unter ande-
rem den schnellsten Speckauf-
schneider Hans Martinger bewun-
dern.

Metzgermeister Günther Windegger und
seine Speck-Spezialitäten. Foto: Seehauser

Honig in allen Schattierungen und Ge-
schmacksnuancen aus Südtirol. Foto: Bickle
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IN DER RUHE LIEGTDIE KRAFT: Museumsgründer Reinhold Messner mit einer Buddha-Statue auf Firmian. 10 JAHRE MMM FIRMIAN: Sitz ist das Schloss Sigmundskron oberhalb von Bozen. Foto: Tappeiner

(lop) Er hat 3.500 Berge bestiegen,
alle 14 Achttausender ohne künst-
lichen Sauerstoff bezwungen, über
50 Bücher geschrieben – und steckt
immer noch voller Tatendrang:
Reinhold Messner – Alpinist, Ark-
tis- und Wüstendurchquerer – hält
Vorträge vor Managern ebenso
wie er Besuchern am Lagerfeuer
von seinen Abenteuern erzählt. Er
war grüner Europa-Parlamentarier,
Biobauer und Winzer, betreibt mit
einer Stiftung Entwicklungshilfe
vor Ort im Himalaya und geht jetzt
als alpiner Filmemacher einen
neuen Lebensabschnitt an. Seine
71 Lenze sieht man dem drahtigen
Gegenüber bei einem Besuch in
einem seiner 6 Messner Mountain
Museen (MMM) in Südtirol nicht
an. Am MMM Hauptort Firmian auf
Schloss Sigmundskron oberhalb
von Bozen, der in diesem Jahr sein
10 jähriges Bestehen feiert, hat er
sich eigens für EuroBus Zeit ge-
nommen und beantwortet bereit-
willig unsere Fragen.

Beim Gang über den Burghof gibt
sich der charismatische Erzähler,
der seine Zuhörer schnell in den
Bann zu ziehen weiß, leutselig zu
den Besuchern dieser meditativen
Welt – hier ein Foto mit einer Be-
sucherin, dort ein Autogramm auf
ein T-Shirt – hebt selbst ein achtlos
dahin geworfenes Papierschnipp-
sel vom geschichtsträchtigen Bo-
den dieser seit über 2000 Jahre
bestehenden ehemaligen Römer-
festung und 1480 verlassenen Burg
auf, die er auf 30 Jahre vom Land
gepachtet und gegen so manche
Widerstände aus der Lokalpolitik
restauriert und zu einem der Publi-
kumsmagneten Südtirols gemacht
hat. 200.000 Besucher haben im
vergangenen Jahr die 6 MMM

besucht – eine Zahl, auf die auch
ein Reinhold Messner stolz ist –
vor allem, weil seine Widersacher
dies ihm und seinen Projekten nie
zugetraut hätten. Doch der „Mu-
seumsmacher“ Messner will sich
auf diesen Lorbeeren seines „15.
Achttausenders“, wie er das MMM-
Projekt nennt, nicht ausruhen. Ihn
drängt es zu neuen Taten, wie wir
gleich erfahren …
� Herr Messner, Sie arbeiten an
einem neuen Projekt?
Reinhold Messner: „Ja, ich starte
jetzt mit eigenen Bergfilmen. Bis-
her habe ich 6 Leben geführt,
damit beginnt jetzt mein siebtes.
Ich habe in jungen Jahren das
Leben eines Felskletterers gelebt,
dann das eines alpinen Bergstei-
gers, gefolgt von dem eines Aben-
teurers. Danach habe ich 15 Jahre
lang wissenschaftlich gearbeitet
und Bergvölker studiert. Anschlie-
ßend habe ich die Heiligen Berge
in Tibet und Nepal bestiegen. Mein
sechstes Leben widmete ich als
Sammler dem Aufbau der Museen.
Jetzt werde ich Bergfilme im
Himalaya und anderen Orten der
Welt drehen.“
� Wir sind hier im Firmian,
Hauptsitz ihrer 6 Museen.Wie
kamen Sie auf die Idee, Museen
dieser ungewöhnlichen Art
aufzubauen und daraus letztlich
einen Komplex zu schaffen, der
heute als größtes Bergmuseum
der Welt gilt?
Messner: „Ich bin der Überzeu-
gung, dass wir die wertvollsten
Reliquien aus den Kulturen der
Bergvölker erwerben müssen, um
sie für die Nachwelt zu erhalten.
Sonst gehen sie verloren. Die Mu-
seumsorte habe ich als Mosaik-
teile konzipiert, von denen jedes
Teil einen besonderen Teilaspekt
zum Gesamten beiträgt. Hier in
den alten Mauern von Schloss Sig-
mundskron, schlägt das kreative
Herz des Ganzen und ist auch die
Verwaltung untergebracht. In ei-
nem Rundgang kann man Bilder,
Skulpturen, symbolische Gegen-
stände und Reliquien anschauen,
die von der Bedeutung der Berghe
für die Menschen erzählen. Hier
war es am schwierigsten für mich,
mich gegen Widerstände durch-
zusetzen. Es waren schon 3 der
5 Museumssatelliten fertig, als Fir-
mian Gestalt annahm.“
� Was haben Sie in den ande-
ren zusammengetragen?
Messner: „Im MMM Corones, auf

dem Gipfelplateau des Kronplatzes
auf 2.275 Metern Höhe, wird die
Alpingeschichte erzählt – auch mit
wechselnden Filmvorführungen –
vor einem großartigen Panorama-
Blick auf die großen Wände des
Dolomiten und Alpen. Das Mu-
seum in den Wolken, das MMM
Dolomites bei Cortina d‘Ampezzo,
im alten Fort auf dem Monte Rite
in 2.181 Metern Höhe, ist dem
Thema Fels gewidmet – mit einma-
ligen Dolomiten-Bildern von der
Romantik bis heute und einem
Rundblick auf die spektakulärsten
Dolomitengipfel. Im Schloss Juval
bei Kastelbell – übrigens unser
Familiensitz im Sommer – sind die
Heiligen Berge das Thema mehre-
rer Kunstsammlungen aus Tibet,
Masken aus 5 Kontinenten, dazu
ein Wein- und Biohof mit Gastwirt-
schaft und Bauernladen. MMM
Ripa in Schloss Bruneck bei Brun-
eck gibt Einblick in die Lebens-
weise der Bewohner der wichtigs-
ten Bergregionen zwischen Alpen
und Himalaya, Anden und Afrika –
ein aufregender Rundgang durch 5
Kontinente sozusagen. Im sechsten
MMM, dem Ortles Museum in Sul-
den am Ortler – auf 1.900 m Höhe
unterirdisch im Berg angelegt –
dreht sich alles um das Eis. Dazu
der Gasthof „Yak und Yeti“ mit
Yakzucht und Biohof – für mich ei-
ner der schönsten Plätze der Welt.“
� Alle auf einmal zu machen,
erscheint wohl zu viel… Was
empfehlen Sie für Busgruppen?
Messner: „Bewährt hat sich für
Busgruppen, die etwa eine Woche
in Südtirol verbringen, entweder
erst die 3 östlichen oder die 3 west-
lichen MMM zu besuchen. Diese
kann man alle mit gemütlichen
Wanderungen in der Schönheit
dieser Landschaften verbinden.
Busgruppenfreundliche Standort-
hotels mit Halbpension gibt es von
Bozen bis Bruneck einige empfeh-
lenswerte. Dazu eine Einkehr mit
lokalen Spezialitäten wie etwa
Yakfleisch auf einem der Bauern-
höfe, dann wird das ein gelunge-
ner Ausflug. Und: Wer die ersten 3
Museen gesehen hat, will beim
nächsten Mal auch die anderen
sehen, wie die Erfahrung zeigt.“
� Hinzu kommen spezielle
Events, die Sie im MMM Firmian
bieten, wie etwa „Gespräche
am Feuer“ mit Ihnen.
Was erzählen Sie dann?
Messner: „Das ist immer spontan
und nicht vorgefertigt. So wie in

früheren Zeiten, als ein Reisender
zurückgekehrt ist, und im Kreise
seines Clans am Lagerfeuer von
seinen Abenteuern berichtet hat.
Die Urform des Erzählens. Meist
erzähle ich von Bergtouren. Die
Besucher haben aber viel Zeit, ihre
Fragen zu stellen, die ich auch
gerne beantworte. Um die richtige
Atmosphäre dafür zu haben, muss
die Dämmerung einsetzen, so ab
21 Uhr erzähle ich dann am Feuer
aus meinem Leben. Das findet in
diesem Jahr 6 Mal hier auf Firmian
statt (die Termine gibt’s im Inter-
net), wozu meist bis zu 500 Men-
schen in den Burghof kommen.
Das macht immer großen Spaß.“
� Erzählen Sie dann auch,
was Sie angetrieben hat, beim
alpinen Klettern oft Ihr Leben
aufs Spiel zu setzen – etwa
beim Sturm auf 7.000 m Höhe
alleine in der Wand? Was bringt
einen dazu?
Messner: „Das ist schnell defi-
niert: Wir gehen freiwillig und sehr
bewusst in eine solche Situation,
in eine lebensgefährliche Umwelt
mit dem Ziel, nicht darin umzu-
kommen. Genau wie die Men-
schen vor 10.000 Jahren gefähr-
lich lebten, als wir noch nicht die
Zivilisation geschaffen hatten, um
diesen Gefahren zu entgehen.
Manche von uns hegen das
Bedürfnis, aus dieser Sicherheit
auszubrechen und eine solche
Urerfahrung wieder zu machen.“
� Was nimmt man aus solchen
Extremsituationen mit?
Messner: „Ein unbeschreibliches
Gefühl der Wiedergeburt. Und
Dankbarkeit für das nackte Leben.
Denn das ist das einzige, was
zählt. Und das will dann wieder
eingesetzt werden, um uns dabei
die eigenen Fähigkeiten zu bewei-

sen und unsere Möglichkeiten zu
spüren“.
� Wie wichtig ist dabei der
Teamgedanke und wie kann
man dies auf unsere Zivilisa-
tionswelt anwenden? Themen,
über die Sie auch bei Ihren Vor-
trägen über Leadership oder
Risk-Management berichten?
Messner: „Vertrauen in das Team
ist sehr wichtig, nicht nur in Ex-
tremsituationen. Bei meinen Vor-
trägen sage ich den Zuhörern
nicht, ich weiß, wie es geht. Son-
dern ich erzähle so, dass jeder
seine eigenen Schlüsse ziehen
kann. Ich schreibe gerade an einem
neuen Buch über eine Gruppe Män-
ner in einer Extremsituation in der
Wildnis. Darin geht es auch um
Leadership und die Rolle einer star-
ken Person hinter den beiden for-
malen Leadern, die nach deren Ver-
sagen in eine Art natürliche Füh-
rungsposition hineinwächst und
zum Retter in der Not wird.“
� Woher nehmen Sie eigentlich
die Energie für all Ihre Tätig-
keiten? Kraft durch Meditation
oder eine besondere Lebens-
weise?
Messner: „Mein Streben war es
immer, tadellos zu leben und mich
meinem Alter entsprechend zu ver-
halten und zu ernähren. Bevor ich
von grüner Landwirtschaft geredet

STEINERNER WEGWEISER: Reinhold Messner vor einem Inuksuk
der Eskimos. Fotos (4): Lopuszansky

Reinhold Messner
beim RDA-
Workshop
(lop) Reinhold Messner wird am
5. Juli beim RDA-Workshop in
Köln auf dem TrendForum auf-
treten und über seine 6 MMM
Messner Mountain Museum als
hochinteressante Busziele an
verschiedenen Orten Südtirols
berichten. Busreiseveranstalter
sollten sich diesen Vortrag (um
die Mittagszeit) keinesfalls ent-
gehen lassen!

BESINNUNG: Reinhold Messner beim Drehen der großen Gebets-
mühle aus Tibet.

KULTFIGUR aus Nepal.

habe, habe ich sie praktiziert. Ich
habe 3 Bauernhöfe gekauft, bear-
beitet und jetzt weitergegeben.Von
dort beziehen wir auch jetzt noch
90 % unserer Nahrungsmittel.
In allen MMM Museen haben wir
Orte der Meditation geschaffen,
wo man die Stille intensiv erleben
kann. Für mich selbst ist das Gehen
die beste Meditation. Meine Defini-
tion von Meditation ist: Aktion mit
absoluter Konzentration.“
� Sie klettern immer noch?
Messner: „Zum Filmen muss ich
das ja. Aber wo es geht, nehme ich
zum Abstieg die Seilbahn, um
meine Knie zu schonen“.
� Herr Messner, Sie werden
beim RDA-Workshop in Köln
einen Vortrag über ihre MMM
Museen vor Bustouristikern
halten.Verreisen Sie gelegent-
lich auch mit dem Bus?
Messner: „ja, ich nutze oft die
Flug-/Buskombination. Wenn wir
als Großfamilie gewöhnlich ein-
mal im Jahr zusammen verreisen,
wie jetzt in Namibia, mieten wir
nach der Anreise per Flug vor Ort
oft einen Bus – mit unseren bis zu
27 Mitreisenden die sinnvollste
Art, zu den jeweiligen Plätzen zu
gelangen.“
� Herr Messner, vielen Dank für
das Gespräch und bis zum RDA-
Workshop in Köln!

D A S A K T U E L L E E U R O B U S - I N T E R V I E W

Ein Leben für den Berg – und Dankbarkeit für das Leben
Im Gespräch mit Reinhold Messner, Bergsteiger-Ikone und Gründer der MMM Messner Mountain Museen in Südtirol
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Das Südtiroler Eisacktal schlängelt
sich vom Brennerpass in Richtung
Süden, immer der Sonne entgegen.
Als eines der Haupttäler auf der
sonnigen Alpensüdseite erstreckt
es sich vom Brenner bis kurz vor
Bozen, beheimatet die Städtchen
Sterzing, Brixen und Klausen und
ist gesäumt von reizenden Seiten-
tälern wie dem ursprünglichen
Pfunderer Tal mit seiner Almenre-
gion Gitschberg-Jochtal oder dem
malerischen Villnösser Tal am Fuße
der Dolomiten (UNESCO Welterbe),
sonnigen Mittelgebirgsterrassen
und Weinbergen.
Tal der Wege wird es auch ge-
nannt, weil hier ein dichtes Wege-

netz die Orte und Menschen im Tal
und auf dem Berg seit Jahrtausen-
den miteinander verbindet. Heute
treffen hier unterschiedliche Land-
schaften, Kulturen und Lebensar-
ten reizvoll aufeinander, mischen
sich alpine Bodenständigkeit mit
mediterranem „Dolce Vita“.

tig-subtilen Aroma und einem
elegant ausgeprägten Körper. Fri-
sche, kühle Nächte, warme und
heiße Tage und eine gute Durch-
lüftung im Tal sorgen für die tro-
ckene Herbheit und attraktive Ker-
nigkeit der Weine, die regelmä-
ßig mit den begehrten „Drei Glä-
sern“ der italienischen Weinbibel
„Gambero Rosso“ ausgezeichnet
werden.

S Ü D T I R O L

Das Tal der Wege
Wandern und Genießen im Eisacktal

Das Eisacktal ist ein Tal, das in vie-
lerlei Hinsicht ständig in Bewe-
gung ist – und das zur Bewegung
anregt. Mit der Initiative „Südtirol
Balance – Zeit für deinen Weg im
Eisacktal” im Mai und Juni wecken
vielfältige Balance-Angebote, ge-
leitet von Gesundheitsexperten,
zusätzlich die Lust auf gesunde
Bewegung, Wellness und Genuss.
Von Juli bis Ende November lassen
sich Apfel und Wein, Kastanien
und Kräuter, Milchprodukte und
Honig unter dem Motto „Auf
dem Weg mit Genuss” bei geführ-
ten Wanderungen, Führungen und
Verkostungen mit allen Sinnen
genießen.

Am Eisacktaler Gastronomiehim-
mel prangen vier Michelin-Sterne,
die an zwei Spitzenrestaurants
vergeben wurden. Höchstnoten
bekommt regelmäßig auch der
Eisacktaler Wein. Die Region ist
vor allem bekannt für seine
Weißweine mit dem typisch fruch-

Die Meraner Weihnacht bietet eine
einzigartige, unwiderstehliche At-
mosphäre. Zwischen den kunstvoll
gestalteten Markthäuschen wird
der Besucher Zeuge eines Zusam-
menspiels von Vergangenheit und
Gegenwart, das alljährlich Einhei-
mische wie Gäste in seinen Bann
zieht.
Die Meraner Weihnacht ist erfüllt
von den warmen Farben und aro-
matischen Düften der Adventszeit.
Ihr Herzstück ist die Kurpromenade
mit zahlreichen Gastronomie- und
Handwerksständen, mit Angeboten
für jeden Geschmack. Doch auch

der Thermenplatz und der Pfarr-
platz sind überaus reizvolle Stand-
orte. Im Häuschen von Maskott-
chen „Goldy“ am Pfarrplatz kommt
bei Kindern garantiert keine Lange-
weile auf. Am Pfarrplatz befindet
sich mit dem Palais Mamming
Museum zudem Merans neues
Stadtmuseum: Im Dezember wird
das tägliche Öffnen eines Advents-
kalendertürchens dort mit kindge-
rechten Darbietungen gefeiert.
Das Programm der Meraner Weih-
nacht lässt keine Wünsche offen. So
kann etwa das Südtiroler Kunst-
handwerk in der „Stube des leben-

digen Handwerks“ hautnah erlebt
werden. Äußerst stimmungsvoll ist
auch die nächtliche Stadtführung
bei Laternenschein. Wer es sportli-
cher mag, kann auf der Eislaufbahn
am Thermenplatz elegant seine
Runden drehen.
Besonders spektakulär verspricht
das Heißluftballonfestival am Me-
raner Pferderennplatz (26. – 27.
November sowie 3. – 4. Dezember)
zu werden: Neben Ballonflügen
wird auch ein ansprechendes Rah-
menprogramm für Jung und Alt
geboten.
www.weihnacht.meran.eu

S Ü D T I R O L E R W E I H N A C H T E N

Stimmungsvolle Meraner Weihnacht
Vom 25. November bis 6. Januar an vielen Standorten

Wandern – und den Ausblick auf ein grandioses Bergpanorama genießen.

Hotel Senoner – das Hotel für Ihre Gruppenreise
In der Idylle des kleinen Bergdorfes Spinges (1.100 m), nur 10 Minuten von Brixen entfernt und am Eingang des
Südtiroler Pustertals, liegt unser gruppenfreundliches Hotel Senoner in ruhiger Lage auf einem sonnigen Hochplateau.
Die Lage an 3 Tälern macht es zum idealen Ausgangspunkt für Rundfahrten durch ganz Südtirol.

Sie genießen hier großzügige und komfortable Zimmer mit Panoramabalkon, Gaumenfreuden aus der Tiroler Küche in
gemütlichen Stuben. Entspannung für Körper und Seele gibt es im Hallenschwimmbad und Sauna, Spiel-Liegewiese,
eigene Landwirtschaft mit Alm. Musikabende und Grillnachmittage auf unsere Alm runden das Angebot im Hotel Senoner ab.
Busse und Autos parken kostenlos in der hoteleigenen Tiefgarage.

Hotel Senoner – das Hotel für Ihre Gruppenreise
Sichern Sie sich jetzt schon die Termine für 2017.

I-39037 Spinges | Mühlbach Südtirol | Tel. 0039 0472 888029
Fax 849864 | info@hotel-senoner.it | www.hotel-senoner.it

Mühlbach. Das Hotel Senoner ist
ein seit 4 Generationen geführter
Familienbetrieb mit langer Traditi-
on in Landwirtschaft und Gastro-
nomie. Die Lage im Herzen Südti-
rols, an drei zusammenlaufenden
Tälern – dem Eisacktal, Wipptal
und Pustertal – ist geradezu ideal
für Rundfahrten und Ausflüge je-
der Art durch ganz Südtirol. Dolo-
mitenrundfahrt, Bozen, Meran,
das Pustertal,Ausflug auf den Gar-
dasee und vieles mehr können
Busgruppen von hier aus erleben.
Aufgrund dieser zentralen Lage
hat sich das busfreundliche Hotel
auch vorwiegend auf Gruppenrei-
sen spezialisiert. Nur wenige Mi-

nuten von der nächsten Autobahn-
ausfahrt entfernt und doch auf ei-
nem sonnigen Hochplateau unmit-
telbar im Grünen gelegen, bietet
dieses 3 ***-Haus die besten Vor-
aussetzungen für Gruppenreisen.
Helle und geräumige Zimmer (40,
alle mit Du / WC, Sat-TV, Radio-
wecker, Sitzecke, alle mit Lift er-
reichbar und teilweise Balkon),
zwei Speiseräume, Tirolerstube,

B U S F R E U N D L I C H E H O T E L S

Standort für ganz Südtirol
Familiengeführtes Hotel mit landestypischer Gastlichkeit

Hausbar mit getrenntem Raucher-
raum, Spielzimmer, Hallenbad,
Saunas, Fitnessraum, Massage-
raum und vieles mehr laden ein.
Kulinarisch verwöhnt werden die
Gäste mit einheimischen Speziali-
täten und internationaler Küche.
Gerne ist das Team auch bei der
Organisation von Ausflugspro-
grammen behilflich.
www.hotel-senoner.it

Die Klangweihnacht Bruneck erzählt
davon, wie im Südtiroler Pustertal
und seinen Seitentälern im Advent
sowie zum Fest der Liebe musiziert
wurde und stellt dabei die traditio-
nellen Weihnachtslieder und ad-
ventlichen Musikstücke der Alpen in
den Mittelpunkt. Am Christkindl-
markt im Herzen der Brunecker Alt-
stadt erwartet die Gäste eine stim-
mungsvolle Atmosphäre mit ver-
schiedensten Sing- und Bläsergrup-
pen sowie einem abwechslungsrei-
chen Rahmenprogramm.

Zu etwas ganz Besonderem wird
der kleine aber feine Brunecker
Christkindlmarkt durch die typi-
schen kulinarischen Spezialitäten,
die traditionellen Handwerksvor-
führungen und nicht zuletzt durch
die liebevoll geführten Stände mit
ihren vielen Geschenksideen und
hochwertigen Produkten.
Dort, wo sich das Pustertal zu
einem breiten Talbecken weitet,
befindet sich die bekannte Stadt
Bruneck. Im Norden der Alpen-
hauptkamm, im Süden das Welt-

naturerbe Dolomiten, und mitten-
drin das pulsierende Leben in den
geschichtsträchtigen Straßen des
Pustertaler Hauptorts. Oberhalb
der Stadt thront, weithin sichtbar,
Schloss Bruneck mit dem „Mess-
ner Mountain Museum Ripa“.

Unbedingt einplanen sollten Bus-
gruppen eine Shoppingtour durch
die malerische Brunecker Stadt-
gasse – ein Abstecher, der sich
allemal lohnt.
www.bruneck.eu

W E I H N A C H T S M Ä R K T E

Klangweihnacht erinnert an früher
Christkindlmarkt in Bruneck am Fuße des Kronplatz

„10 Jahre nach der Eröffnung des
MMM Firmian auf Schloss Sigmund-
skron hat das umstrittene Projekt
Messner Mountain Museum die Feu-
erprobe bestanden. Inzwischen
ergänzt mit fünf Satelliten ist es zum
weltweit erfolgreichsten Begeg-
nungsraum zum Thema Berg gewor-
den – ein Motor für den Tourismus in
Südtirol“, kann sich Reinhold Mess-
ner, Bergsteiger-Legende und Muse-
umsgründer, über den Erfolg seiner
sechs in Südtirol an erlesenen Orten
beheimateten Museen freuen.
Allein im vergangenen Jahr kamen
über 200.000 Besucher in die MMM,
um Messners aus allen entlegenen
Winkeln der Erde zusammen getra-
gene Kostbarkeiten über Berge,
Bergvölker, Bergsteiger – aber auch
aus anderen von ihm bereisten
Regionen zu bestaunen. Ein nicht
unerheblicher Teil davon kam mit
dem Reisebus, wie Messner bei

einem Besuch von EuroBus auf dem
Schloss Sigmundskron berichtete.
Einer der Gründe, warum Reinhold
Messner, Vortragsreisender und
Autor von über 50 Büchern, auch
beim RDA-Workshop im Trend-
Forum einen Vortrag über seine
Museen und die Möglichkeiten für
die Bustouristik hält.
Das von Reinhold Messner initiierte
Messner Mountain Museum umfasst
eine sechsteilige Museumsstruktur,
wobei jedes Haus, wie ein Satellit,
jeweils einem Teilthema gewidmet
ist. Im Zentrum steht dabei das
Museum in Schloss Sigmundskron
bei Bozen (MMM Firmian), in dem es
um die Entstehung, Besteigung und
Verwitterung der Berge geht; in
Schloss Juval (MMM Juval), seiner
Privatburg im Vinschgau, erzählt
Reinhold Messner von den Heiligen
Bergen; auf dem Monte Rite (MMM
Dolomites), südlich von Cortina, wird

R D A - W O R K S H O P T R E N D F O R U M

Reinhold Messner beim RDA
10 Jahre Messner Mountain Museum Firmian

das Felsklettern und in Sulden
unter dem Ortler (MMM Ortles) das
Eis thematisiert; Schloss Bruneck
(MMM Ripa) im Pustertal ist den
Bergvölkern gewidmet und im
sechsten Haus am Kronplatz (MMM
Corones) wird der traditionelle Alpi-
nismus an den großen Wänden der
Welt abgehandelt.
Die Messner Mountain Museen sind
weder klassische Kunst- noch Natur-
kundemuseen, vielmehr sind sie
interdisziplinär ausgerichtet. Jedes
der Häuser befindet sich an einem
einzigartigen Ort, indem das Thema
in Verbindung mit der Sammlung
sowie der Architektur gebracht wird:
Geografische Lage, Reliquien und
Kunstwerke werden in Beziehung
zueinander gesetzt.
Das Herzstück des Messner Moun-
tain Museums, MMM Firmian auf
Schloss Sigmundskron bei Bozen,
thematisiert dieAuseinandersetzung
Mensch – Berg.
www.messner-mountain-
museum.it

Bergsteiger-Ikone und Museums-
gründer Reinhold Messner.

Meran. Einblicke in exotisch-me-
diterrane Landschaften,Ausblicke
auf die umliegenden Bergketten
und das sonnenverwöhnte Me-
ran: In über 80 Gartenlandschaf-
ten begeistern botanische High-
lights genauso wie einzigartige

Künstlerpavillons und zahlreiche
Erlebnisstationen Gäste aus aller
Welt. Schloss Trauttmansdorff, einst
Feriendomizil der Kaiserin Elisa-
beth, Sissi, beherbergt heute ein
vergnügliches Museum für Touris-
musgeschichte, das Touriseum.

Vorfreude auf den Herbst

Zu jeder Gartensaison bieten die
Gärten von Schloss Trauttmans-
dorff außergewöhnliche Blühhö-
hepunkte. Besonders reizvoll ist
der Herbst, wenn lila und blaue
Herbstastern blühen, die Kamelien
im Palmenwald ihre Knospen öff-
nen und die Miniaturwälder aus
Amerika und Asien ihre Blätter in
leuchtendes Gelb und kräftiges
Rot färben.

Warme Farben und spektakuläre
Ausblicke erwarten die Besucher
im Herbst.

Foto: Schloss Trautmannsdorff

B U S - T I P P S Ü D T I R O L

Der Herbst und seine Reize
Die Gärten von Schloss Trauttmansdorff

Gärten und Wein

Das Paket „Gärten & Wein“ bietet
eine 360° Reise durch die einzigar-
tige Südtiroler Weingeschichte!
Nach einem Wein-Streifzug durch
die Gärten geht es zur größten und
wohl auch ältesten Rebe der Welt,
der „Versoaln“-Rebe, bei Castel
Katzenzungen in Prissian.
Information:
Tel. +39 0473 255 600
www.trauttmansdorff.it

Jedes Jahr bemühen sich die Standbetreiber mit dem Alpenadvent Sarntal einen

besonderen und besinnlichen Weihnachtsmarkt mit einem umfangreichen Rah-

menprogramm zu organisieren. 20 wunderschön dekorierte Holzstände bieten

traditionelle, handgefertigte und einzigartige Produkte aus eigener Herstellung.

Es werden Produkte aus Holz, Leder, Wolle, der Sarner Latsche, Honig, Käse

u.v.m. angeboten. Die Versorgerstände kümmern

sich um Ihr leibliches Wohl mit Sarner Produkten,

wie Krapfen, Striezl, Roggenbrot….

Für die weihnachtliche Stimmung sorgen die

Musik- und Singgruppen, sowie die lebende Werk-

statt und das umfangreiche Kinderprogramm.

www.alpenadvent.sarntal.com

Stille Stunden
im Sarntal

Öffnungszeiten
des Alpenadvent
2016:
Samstag, 26. Nov.
Samstag, 3. Dez.
Freitag, 9. Dez.
Samstag, 10. Dez.
Samstag, 17. Dez.
An diesen Tagen
ist der Alpenadvent
von 10 – 19 Uhr
geöffnet.

Reinhold Messner beim RDA:

Dienstag, 5.7., 14 bis 14.45 Uhr,

TrendForum
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In der Vorweihnachtszeit erstrahlt
die Innenstadt Düsseldorfs in festli-
cher Atmosphäre. Vom 17. Novem-
ber bis 23. Dezember wird derWeih-
nachtsmarkt an zahlreichen Orten
in der Innenstadt inszeniert: Vor
dem Düsseldorfer Rathaus lädt der
historisch anmutende Handwerker-
markt ein, bei einem Glas Glühwein
Kunsthandwerk zu entdecken und
zu bestaunen. „Himmlische Atmo-
sphäre“ mit Engelsfiguren bietet
der „Engelchenmarkt“ am Hein-
rich-Heine-Platz. Weitere liebevoll
gestaltete Märkte wie der idyllisch
im Innenhof des Wilhelm-Marx-
Hauses gelegene „Sternchenmarkt“
am Stadtbrückchen oder die an alte
Düsseldorfer Bürgerhäuser erin-
nernden Hütten auf der Flinger
Straße inmitten der Altstadt bieten

ebenfalls gemütliches Genuss- und
Einkaufsflair. Auf dem Schadow-
platz direkt vor dem spektakulären
Kö-Bogen erwartet ein winterlich-
weißes weihnachtliches Dorf Groß
und Klein mit skandinavisch inspi-
rierter Atmosphäre.
Traditionelle Holzhütten vor moder-
ner Architektur und Hofgarten-
Panorama. Das erleben die Besu-
cher des neuen Weihnachtsmarktes
am Kö-Bogen auf dem Jan-Wellem-
Platz. Die stimmungsvollen Hütten,
die in denen vergangenen Jahren
auf dem Gustaf-Gründgens-Platz
beheimatet waren, erstrecken sich
nun entlang der östlichen Flanke
des Libeskind-Baus bis hin zu den
Terrassenstufen der Kö-Bogen-Pro-
menade. Die Gäste erwarten dort
Schlemmermöglichkeiten, handge-

fertigte Naturprodukte und natür-
lich die Eislaufbahn als Highlight
mit malerischem Blick auf den Hof-
garten und den Landskrone ge-
nannten Teich.
Aus luftiger Höhe können Düssel-
dorf-Gäste das weihnachtliche Trei-
ben direkt am Rhein auf dem Burg-
platz beobachten. Dort wird im Zeit-
raum zwischen Oktober und Januar
erneut das große Aussichtsrad
Wheel of Vision als winterliches
Wahrzeichen platziert und von eini-
gen Ständen mit gastronomischen
Angeboten umgeben sein.

Shopping-Erlebnis
Weihnachtsmarktbummel und
Shopping finden in der Düsseldorfer
Innenstadt zu einer reizvollen Ver-
bindung. Für das Einkaufserlebnis
der besonderen Art steht die
Königsallee. Auf dem Weg zum
Rhein finden sich in derAltstadt und
der Carlstadt viele Boutiquen, die
auch Mode von lokalen Designern
anbieten.

Altstadt und Hotels
Wer mehr von Düsseldorf sehen
und Geschichten über Weihnachten
und die Stadt erfahren möchte, für
den bietet die mit vielen Lichtern
geschmückte Düsseldorfer Altstadt
beste Voraussetzungen für eine
Stadtführung in stimmungsvoller
Atmosphäre. Die zweistündige
Stadtführung „HO-HO-HO-Hopping

Tour“ bietet zahlreiche Einblicke in
Düsseldorfs Altstadt und weih-
nachtliche Anekdoten.Während der
Laufzeit des Düsseldorfer Weih-
nachtsmarktes startet sie immer
freitags um 16 Uhr sowie samstags
um 14 und 16 Uhr und klingt mit
Gebäck sowie einem Glühwein /
Kakao aus.
Buchbar unter www.duesseldorf-
tourismus.de/gruppentouren

Perfekter Service
für Busunternehmen
Dank zahlreicher kostenloser Park-
plätze ist Düsseldorf für Busreise-
veranstalter bestens aufgestellt.
Parkplätze zum Weihnachtsmarkt
befinden sich in der Altstadt und
garantieren kurze Wege zu den
Märkten.An allen Samstagen stehen

zusätzlich Parkplätze auf dem Mes-
segelände zur Verfügung. Von hier
aus erhalten Ihre Gäste ein kosten-
loses Tagesticket, mit dem sie inner-
halb weniger Minuten mit der U78
in die Innenstadt fahren können.

Bus-Parkplätze
Busunternehmer können schon im
Vorfeld die Möglichkeit nutzen, sich

ihren Parkplatz unter www.duessel-
dorf-tourismus.de/park online zu
reservieren! Dieses praktische und
bequeme Tool inklusive Download
und Ausdruck des Parkscheins er-
möglicht es, eine Reise nach Düssel-
dorf im Vorfeld perfekt zu planen.
Weitere Informationen unter
www.duesseldorf-
tourismus.de/weihnachtsmarkt

Düsseldorfer Stadtbrückchen

Baden-Baden. Eingerahmt von den
Bergen des Schwarzwaldes entführt
Baden-Baden die Besucher des tra-
ditionsreichen Christkindelsmark-
tes mit zahlreichen neuen stim-
mungsvollen Attraktionen in ein
Wintermärchen der besonderen Art.
Gleich neben dem Christkindels-
markt, der bis über die Weihnachts-
feiertage geöffnet hat, laden ele-
gante Boutiquen und Geschäfte in
die vorweihnachtlich geschmückte,
historische Altstadt zum stressfrei-
en Einkaufsbummel ein.
Die prächtig illustrierte Märchen-
straße erzählt eine weihnachtliche
Geschichte. Ein weiterer optischer
Höhepunkt stellt die illuminierte
Kirchenfenster-Allee auf der Kur-
hauswiese dar. Von Baden-
Badener Schulklassen kunstvoll

gemalte, überdimensionale Kir-
chenfenster werden zu Beginn der
Dämmerung hinterleuchtet.
Zusätzliche attraktive Highlights
sind die Thementage wie der Ro-
mantiktag (montags), an dem der
ganze Markt mit vielen Lichtern
und Kerzen stimmungsvoll illumi-
niert wird.
Am 6. Dezember schwebt der
Nikolaus um 17 Uhr mit einem
Heißluftballon direkt vor dem Kur-
haus ein.
Eine „Lebende Krippe“ vor dem
Kurhaus gehört seit Jahren zu den
ganz besonderen Attraktionen.
Öffnungszeiten: Vom 21. Novem-
ber bis einschließlich 30. Dezem-
ber.
Neben den über 100 Buden auf dem
Christkindelsmarkt mit viel Kunst-
handwerk, Kerzen, Weihnachtsarti-
keln und vielen schönen Geschenk-
artikeln präsentieren die exklusiven
Ladengeschäfte in den Kolonnaden
ein ganz besonderes Angebot. Viele
Anregungen lassen sich hier für
Weihnachtsgeschenke sammeln
und erwerben. Das Angebot reicht
über hochwertigen Schmuck, exklu-
sive Damen- und Herrenmode,
Accessoires bis hin zu Antiquitäten.
Feines Konfekt und Naschwerk bie-
tet die Patisserie Rumpelmeier an.

www.baden-baden.com
www.facebook.com/
christkindelsmarkt.badenbaden
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Wintermärchen im Schwarzwald
Christkindelsmarkt Baden-Baden über die Weihnachtsfeiertage hinaus

Weihnachtliches Baden-Baden.
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Düsseldorf erstrahlt im Advent
Beim „Engelchen-“ und „Sternchenmarkt“/Shopping-Erlebnisse

Der Marktplatz zur Weihnachtszeit.

Heinrich-Heine-Platz Fotos: Düsseldorf Marketing & Tourismus

Die Echter Nordhäuser Traditions-
brennerei ist das bedeutendste
Museum der deutschen Korn-
brenntradition. Mitten im Herzen
der Stadt Nordhausen gelegen hat
sich das einzigartige Museum in
den letzten Jahren stetig zu einem
echten Besuchermagneten und
kulturellen Zentrum entwickelt.
Mit ihrem unvergleichlichen Cha-
rakter – einer stimmungsvollen
Mischung aus denkmalgeschütz-
ten Gebäudeensemble und moder-
nem Erlebnismuseum – ist die Ech-
ter Nordhäuser Traditionsbrennerei
zu einem attraktiven Anziehungs-
punkt in Thüringen für Reisende
aus ganz Deutschland geworden.
Die Echter Nordhäuser Traditions-
brennerei setzt der Jahrhunderte
alten Korn-Brennkunst in Nord-

hausen und dem Kornanbau in der
Region Goldene Aue ein zeitgemä-
ßes Denkmal. Getreu dem Motto:
„Vom Korn zum Korn“.
In der im Jugendstil erbauten Korn-
Brennerei gehen die Besucher auf
eine stimmungsvolle Reise durch
die spannende Geschichte der
Nordhäuser Brenntradition. Die lie-
bevoll restaurierten Produktions-
räume und der Fasskeller geben
einen lebendigen Einblick in die
Handwerkskunst der Kornbrenn-
meister zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts. Mit allen Sinnen erleben die
Gäste eine unvergessliche Zeit-
reise durch die über 500-jährige
Geschichte des Nordhäuser Korns.
Wobei natürlich eine Verkostung
für Erwachsene zum Programm
gehört.

B U S - T I P P

Echter Nordhäuser
Traditionsbrennerei in Nordhausen

Gut gelaunte Besuchergruppe im Innenhof der Brennnerei.

Advertorial
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Besuch bei
Donald Duck
Deutschlands
1. Comic-Museum

Schwarzenbach. Am Nordrand
des Fichtelgebirges befindet sich
Deutschlands erstes Comic-Mu-
seum, das Erika-Fuchs-Haus in
Schwarzenbach an der Saale.
Die Disney-Übersetzerin Erika
Fuchs brachte hier Donald Duck
und Co. das Quaken bei.

Nach einer Einführung in die
Comicgeschichte betreten die
Besucher Entenhausen – kom-
plett mit Erfinderwerkstatt und
Geldspeicher. Ein raumhoher
Comic erzählt das Leben von
Erika Fuchs. Interaktive Statio-
nen laden ein, ihre Sprachkunst
zu erkunden. Den Abschluss bil-
det eine große Bibliothek.

Das Museum spricht alle Alters-
gruppen an und ist durchge-
hend rollstuhlgerecht. Führun-
gen bis zu 70 Personen nach
Anmeldung, auch auf Englisch
und Französisch.

www. erika-fuchs-haus.de

Ihre Anzeigenberatung:
LAURA PENDER
Telefon: 0 67 32/45 88
laurapender@eurobus.de
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Nordrach. Endlich ist der Sommer
da und es zieht die meisten in die
Ferne, um vom stressigen Alltag in
die endlose Entspannung abzutau-
chen. Die warmen Tage ziehen vor
allem in weite Landschaften – per-
fekt für einen Ausflug in den Süden
Deutschlands, wo Spaziergänge,
Verwöhnprogramme und Freuden
für den Gaumen, wie zum Beispiel
ein Stück Schwarzwälder Kirsch-
torte genossen werden können.
Umgeben von bewaldeten Berg-
hängen im idyllischen, herrlichen
Kinzigtal, mitten im Herzen des
Schwarzwaldes liegt Nordrach.
Der staatlich anerkannte Luftkur-
ort befindet sich in einem Seiten-
tal der Kinzig und bietet wunder-
bare Möglichkeiten zum Wandern
und Spazieren. Dabei gibt es viel
zu erleben und zu entdecken, wie
z. B. eine neugotische Kirche und
ein einzigartiges Puppenmuseum.
Als Erholungseinrichtungen bietet
die Gemeinde den Kur- und Ferien-

gästen eine Wassertretstelle, ein
solarbeheiztes Freibad und einen
malerischen Kurpark. Rund 360
Kilometer gut beschilderte Wan-
derwege laden zur Erkundung der
Region ein. Beliebte Ausflugsziele
im Schwarzwald, die sich bequem
von Nordrach aus erreichen las-
sen, sind unter anderem die größ-
ten Kuckucksuhren der Welt in
Schonach, die höchsten Wasser-
fälle Deutschlands in Triberg und
der Titisee.
Für jemanden, der diese Urlaubs-
region kennenlernen und die
geselligen Schwarzwälder erleben
möchte, bietet die Hotelkette
MORADA die passende Unterbrin-
gung. Das Morada Hotel Nordrach
bietet auch größeren Reisegrup-
pen viel Komfort und verfügt über
172 mit Dusche / WC oder Bad /
WC, Fön, Sat-TV, Telefon, Schreib-
tisch und teilweise mit Balkon aus-
gestattete Zimmer.
Regionale und internationale Ge-

B U S F R E U N D L I C H E H O T E L S

Der Schwarzwald blüht auf
Morada Hotel Nordrach im Luftkurort Nordrach

richte erwarten den Gast im Res-
taurant. Zu einem Urlaub im
Schwarzwald gehört ein sahniges
Stück Schwarzwälder Kirschtorte
einfach dazu. Genießer schlemmen
auf der Dachterrasse des Cafés.
Hier bietet sich dem Gast übrigens
ein herrlicher Panoramablick über
das liebliche Tal. Auf Wunsch wird
man zudem gern im Rahmen eines
Kirschtortenseminars in die Ge-
heimnisse der Zubereitung dieser
Schwarzwälder Spezialität einge-
weiht. Abends laden das gemütli-
che Kaminzimmer und die Bar zu
geselligen Stunden und dem klei-
nen Absacker vor dem Schlafenge-
hen ein. Viel Abwechslung und
Spaß bei jedem Wetter verspricht
der hoteleigene Wellness- und Frei-
zeitbereich mit einem Schwimm-
bad und einer Sauna.
Für Veranstaltungen jeglicher Art
bietet das Hotel verschiedene
Räumlichkeiten für bis zu 350 Per-
sonen an.
Aufgeführt ist das Morada Hotel
Isetal in den Morada Gruppenpla-
nern 2016 und 2017, die eine
große Auswahl an Arrangements
für individuelle Gruppenreisen
enthalten.
Kostenfreie Telefonnummer:
00 800/11 23 11 11
www.morada.de
(mit Gruppen-Newsletter und Last-
Minute-Angeboten aller Morada
Häuser)

Das Morada Hotel Nordrach liegt am Waldesrand inmitten der Natur.

München. Mit einer konse-
quenten Qualitätspolitik
hat sich der Reiseveranstal-
ter I.D. Riva Tours als größ-
ter Kroatien-Spezialist in
Deutschland etabliert.
Eigene Büros in Poreč,
Zadar und Trogir mit
über 70 eigenen Mitar-
beitern bilden die Basis
hierfür. Das touristi-
sche Netzwerk vor Ort
sichert nicht nur perfekten
Service für einen erholsa-
men, reibungslosen Urlaub,
sondern ermöglicht auch
dank seiner hervorragenden
Ortskenntnisse ein breites
Programm und ein sehr
gutes Preis-Leistungsver-
hältnis.
Im 164 Seiten starken Gruppenka-
talog 2017 ist eine umfangreiche
Auswahl an „fertigen“ Paketrei-
sen zu finden, darunter bewährte
Reiseklassiker, als auch zahlreiche
neue Reiseideen. Der Katalog ist
übersichtlich gegliedert und bietet
neben Standort-Rundreisen, Akti-
onsreisen und Rundreisen auch
Aktivreisen und Themenreisen an.
Dabei wurde das Produktportfolio
um die Bereiche Städtereisen und
„Dankeschön-Reisen“ erweitert.
Letztere wurden insbesondere von
den langjährigen, treuen Kunden
sehr gut angenommen und über-
zeugen mit erstklassigen Inklusiv-

leistungen zum unschlagbaren
Preis.
Generell gilt, dass die im Katalog
enthaltenen Reisen nur Vorschläge
sind. Die Mitarbeiter der Gruppen-
abteilung in München passen die
Reisen gern an die persönlichen
Vorstellungen und Wünsche der
Gruppen an und stehen mit Tipps,
Ideen und Informationen aus ers-
ter Hand gern zur Verfügung.

Information:
Tel.: 089-231100-77,
gruppen@idriva.com
www.gruppen.idriva.com

K R O A T I E N

Mehr „Dankeschön-Reisen“
I.D. Riva Tours mit neuen Gruppenreisen 2017

RDA-WORKSHOP VORSCHAU (TEIL 2)

Der neue Katalog von I.D. Riva Tours.

Halle 9 / Stand A 32

Halle 9 / Stand H 09

Darmstadt. Mehr als 140 Grup-
penreisen auf Korsika, Sardinien
und Sizilien sowie in Andorra und
anderen ausgewählten Regionen

präsentiert Schön Touristik im neu-
en Katalog „Reisewelten 2017“.
Neu im Programm des Gruppenrei-
sespezialisten ist die zwölftägige
Rundreise „Sardegna grandissima“:
Ob Bootsausflug vor der Ostküste,
die prächtigen Wandmalereien von
Orgosolo, kleine Bergdörfer oder
uralte Nuragher-Burgen – kombi-
niert mit Weinproben und kulinari-
sche Leckereien.
Phantastische Aussichten bieten
beispielsweise eine neue Radreise
auf Elba und neue E-Bike-Touren
auf Korsika und Sardinien. Für
aktive Urlauber ebenfalls neu im
Programm sind die Reisen „Mee-
resrauschen & Wanderfreuden“ auf
Korsika, „Wandern für Fortgeschrit-

tene“ auf Sardinien sowie „Wan-
dern auf den Liparischen Inseln“.
In der Rubrik „Schön Selection“ ste-
hen Gruppen 34 Programme außer-
halb der Schwerpunktdesti-natio-
nen Korsika, Sardinien und Sizilien
zur Auswahl: Neu im Reisejahr 2017
ist zum Beispiel die achttägige
Kombination „Côte d’Azur & Kor-
sika“. Erstmals gibt es auch reine
Spanien-Reisen: „Barcelona und
die wilde Küste“; „Köstliches Kata-
lonien“ sowie eine „Wanderreise
Costa Brava“.
Termin vereinbaren:
www.schoentouristik.de/service/
formulare /terminvereinbarung

I N S E L U N D M E H R

Schöns neue „Reisewelten 2017“
Nun auch Spanien neu im Programm

Titelbild der „Reisewelten“.

Gut läuft derzeit das Reiseland
Frankreich bei Service-Reisen Gies-
sen, wie sich beim B2B-Workshop La
Boutique France, organisiert durch
die französische Zentrale für Touris-
mus Atout France, wieder zeigte
(siehe EuroBus 6/2016). Service-Rei-
sen war als Partner von Atout France
mit einem Stand auf dem Workshop
vertreten.
„Wir sind mit dem bisherigen Sai-
sonverlauf sehr zufrieden“, sagt

Michael Jager, Abteilungsverant-
wortlicher Frankreich,auf demWork-
shop. „Nach einem etwas schlep-
penden Start aufgrund der An-
schläge übertreffen die Ergebnisse
per Ende Mai sogar das Vorjahr“, so
Jager weiter. „Wie bei den meisten
Großereignissen wird der Juni/Juli
durch die EM dann wieder schwä-
cher werden, wobei erfahrungsge-
mäß im Folgejahr des Großereignis-
ses EM mit einem generell positiven

Effekt auf Frankreich-Reisen zu rech-
nen ist.“
Direkt im Anschluss an den Work-
shop hatte Atout France die Teilneh-
mer zu mehreren Informationsreisen
nach Frankreich eingeladen. Service-
Reisen war dabei Pate der Inforeise
„Schlösser der Loire“, die ins Loiretal
führte. Bei dieser Reise stand unter
anderem eine Besichtigung der
Schlösser von Chenonceau,Amboise
und Blois auf dem Programm, ein

S E R V I C E - R E I S E N

Frankreich auf Erfolgskurs
Anschlussreise nach La Boutique France ins Loiretal

weiterer Höhepunkt war der Besuch
des Freilichtschauspiels „Sons et Lu-
mières“ im Château Royal de Blois.

A L P E N L A N D
S P O R T H O T E L S

Der perfekte
Bus-Urlaub
Wie das kleine gallische Dorf in
dem berühmten französischen
Comic „Asterix“, so präsentie-
ren sich 2 Hotels in Österreich.
Entgegen Massenabfertigung und
schnellen Billigurlaub haben sich
die Alpenland Sporthotels auf
den Weg gemacht, den perfekten
Urlaub für Gruppenreisen zu
gestalten.
Die beiden Traditionshäuser im
Salzburger Land sind seit Jahren
eine fixe Größe im Bereich Grup-
penreisen und gehören zu den
Top-Hotels auf diesem Gebiet.
„Es ist jedoch an der Zeit einen
neuen Weg einzuschlagen“, so
Dir. Schimak und Dir. Tosson. „
Wir konzentrieren uns noch
intensiver auf die Zusammenar-
beit mit den Reiseveranstaltern -
vor, während und nach dem Auf-
enthalt bei uns. Die auf Wunsch
enge Zusammenarbeit umfasst
die individuelle Programmge-
staltung, ortskundige Reisebe-
gleitung sowie den „Notruf Ser-
vice“. „Wir versuchen die eierle-
gende Wollmilchsau für unsere
Reisepartner zu kreieren.“
Mehr am Messestand der Alpen-
land Sporthotels auf dem RDA-
Workshop in Köln.

Halle 6 / Stand D 03
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ERV und TAS
Halle 9 / Stand E 41

Münch. Welche Absicherung ist
für mein Unternehmen überhaupt-
wichtig? Sind meine Mitarbeiter
auf Dienstreisen ausreichendversi-
chert? Was passiert im Falle einer
Krise? Diesen und anderen Fragen
zum Thema Absicherung für Unter-
nehmen und deren Kunden wid-
men sich die ERV (Europäische Rei-
seversicherung AG) und die TAS
(Touristik Assekuranzmakler und

Service GmbH) auf dem RDA-Work-
shop vom 5. – 7. Juli 2016. Am
gemeinsamen Stand E 41 in Halle 9

gibt es den bewährten Versiche-
rungs-Check für Unternehmen, Be-
ratung rund um das Thema Dienst-
reise-Versicherung für Mitarbeiter
und Infos zum Krisenschutz.

Die Anzahl an Geschäftsreisen in
Deutschland steigt und damit die
Relevanz des Themas „gesetzliche
Fürsorgepflicht“, die ein Unter-
nehmen gegenüber seinen Mitar-
beiten auf Dienstreisen hat. „Hierzu
gehören Informationen zu gesund-
heitlichen Risiken, notwendigen
Impfungen und Kriminalitätsrisi-
ken. Insbesondere gehört jedoch
der Schutz der Gesundheit des

Arbeitnehmers dazu. Darüber in-
formieren wir Unternehmen an
unserem Stand und beraten an-

hand ihrer jeweiligen Unterneh-
mensstruktur, welche Form unse-
rer neuen Geschäftsreise-Versi-
cherung sich für sie eignet“, so
Hans Stadler, Bereichsleiter Ver-
trieb Touristik der ERV.

„Wir möchten in diesem Zusam-
menhang unsere neue und kosten-
lose App „ERV travel & care“ mit
Alert-Warnfunktion vorstellen. Die-
se gibt Kunden mit Dienstreise-
Versicherung je nach Aufenthalts-
ort Infos zur Sicherheitslage, Not-
fallnummern, Apotheken und auch
zu nächstgelegenen Krankenhäu-
sern, mit denen die ERV zusam-
menarbeitet“, erklärt Stadler.
Gemäß dem Motto: Versicherungs-
Check aus einer Hand bieten die

Experten von ERV und dem Toch-
terunternehmen TAS auch in die-
sem Jahr den gefragten Ver-
sicherungs-Check mit Verbesse-
rungsgarantie an. „Denn wir be-
kommen von Unternehmen immer
wieder die Frage gestellt, welche
Absicherungen für sie notwendig
sind“ so Claudia Beckord, Ge-
schäftsführerin der TAS. „Im ersten
Schritt analysieren wir das Unter-
nehmen genau, um exakt auf des-
sen individuelle Versicherungsbe-
dürfnisse eingehen zu können.“

Um schon vorab einen Termin für
den Versicherungscheck zu verein-
baren, können sich Interessierte
gerne an Florian Kulik, Key Ac-
count Manager Bus- und Deutsch-
landtourismus der ERV (florian.
kulik@erv.de) oder an Carsten
Dreyer, Sales Manager TAS (cars-
ten.dreyer@tas-makler.de) wen-
den oder einen Termin mit der ERV
oder TAS online auf www.tas-ter-
mine.de vermerken.

Zusätzlich wird die Zweirad Ein-
kaufs-Genossenschaft (ZEG) mit
ihrem neuen E-Bike-Vermietungs-
konzept (Travelbike.de) am Stand
anwesend sein.

V E R S I C H E R U N G E N

Optimal abgesichert?
ERV und TAS beraten persönlich auf RDA-Workshop

Claudia Beckord, Geschäftsfüh-
rerin der TAS.

ERV-Vertriebsleiter Hans Stadler.

Die neue ERV-App für das Handy.

Das freche Titelbild Gruppen-
reisen 2017. (© H&H)

V E R S I C H E R U N G E N

Klare und einfache Produkte
Union Reiseversicherung mit Berechnung nach Reisetagen

Die URV Union Reiseversicherung
München verzeichnete ein au-
ßerordentlich erfolgreiches Ge-
schäftsjahr 2015, wie Vertriebslei-
ter Alexander Piwonski bekannt
gab. Die gebuchten Bruttobei-
träge im selbst abgeschlossenen

Versicherungsgeschäft wuchsen
um 62,5 Prozent auf 98,5 (Vor-
jahr: 60,6) Millionen Euro. In der
Bustouristik wurde ein Wachstum
von 30 % erreicht.
Die Reise-Rücktrittskosten-Versi-
cherung brachte mit Beitragsein-

nahmen von 59,1 (38,3) Millionen
Euro erneut den höchsten Anteil
am Umsatz: 60,1%.

Piwonski: „Die Strategie der URV,
es dem Vertrieb einfach zu ma-
chen, hat sich bewährt: Klare, ein-
fache Produktstrukturen, keine
Unterscheidung nach Reiselän-
dern oder Verkehrsmitteln sowie
ein transparenter und zeitgemä-
ßer Paar- bzw. Familienbegriff führ-
ten zu einer erfreulichen Zunahme
der Abschlüsse in den Reisebüros.
Auch im Busreisegeschäft und bei
Reiseveranstaltern haben wir un-
ser Geschäft stark ausgebaut.
Überdies schätzen unsere Ver-
triebspartner die umfangreichen
Assistance-Leistungen und die
rasche, kompetente Schadenregu-
lierung.“

N E U E K A T A L O G E

Neue Destinationen im 30. Jahr
H&H Touristik bringt neuen Hauptkatalog mit nach Köln

Karlsruhe. Die H & H Touristik prä-
sentiert im 30. Jubiläumsjahr recht-
zeitig zum RDA-Workshop in Köln
den druckfrischen neuen Haupt-
katalog „Gruppenreisen 2017“.
Auf insgesamt 128 Seiten ange-
wachsen, stehen die Reiseländer
Ägypten, China, Griechenland, Ma-
rokko, Portugal, Spanien, Sizilien,
Südafrika, Türkei, Vereinigte Ara-
bische Emirate, Zypern und Kreuz-
fahrten im Mittelmeer und der
Karibik im Mittelpunkt. Hinzu
kommen die neu ins Portfolio auf-
genommenen Destinationen Israel,
Malta, Namibia, Mauritius und die
attraktive Kombination Maledi-
ven-Sri Lanka.
Zu den besonderen Neuheiten
im H & H-Katalog „Gruppenreisen
2017“ zählen unter anderem at-
traktive Kombinationsreisen wie
„Zauberhafter Orient & Traum-
strände“ als Dubai-Malediven-

Kombination und „Glitzernde Me-
tropole & Türkisblauer Ozean“, die
Dubai mit Mauritius verbindet. Die
umfangreiche Palette an Kulturrei-
sen wird zum Beispiel ergänzt mit
einer neuen Genuss-Rundreise „La
Rioja – Baskenland“, einem Kultur-
und Erlebnis-Programm Israel „Fas-
zinierende Reise in das Land, in
dem alles begann“ oder einer
Kombination von Madrid mit den
Kulturschätzen Kastiliens „Auf den
Spuren Don Quijote“.
Geschäftsführer Hakan Enüstün
freut sich über die Produktvielfalt
im neuen H & H-Gruppenreisen-
Katalog für 2017: „Die kulturelle
und landschaftliche Vielfalt unse-
rer neuen Programme für 2017 ist
erneut einzigartig. Für Andalusien,
die Balearen und Kanaren, für
Zypern, Portugal und weitere at-
traktive Reiseziele halten wir wie-
der ein umfangreiches Reiseange-

bot bereit. Die Nachfrage zeigt
sich auf konstant guten Niveau.“
In der Saison vom 1. November
2014 bis 31. Oktober 2015 er-
reichte H & H Touristik 107.000 Pas-
sagiere und einen Gesamtumsatz
von 68 Millionen Euro überwie-
gend im Direktvertrieb und im
Gruppenreise-Segment.

Halle 6/ Stand L 27

N E U E A P P

Last Minute
Tool von
busgruppeninfo
Wie jedes Jahr ist www.bus-
gruppeninfo.de auf dem RDA-
Workshop in Köln wieder mit
eigenem Stand vertreten.
Neben dem Last Minute Tool,
das im vergangenen Jahr erfolg-
reich an den Start ging, wurde
auch die App „Busgruppeninfo“
auf den neuesten technischen
Stand gebracht und erscheint im
komplett neuen Design.
Für die Busreiseveranstalter ist
der Zugriff auf www.busgrup-
peninfo.de nach wie vor einfach
und kostenfrei.

Für die Leistungsträger, die sich
bei www.busgruppeninfo.de ein-
tragen möchten, gibt es ein
neues interessantes Preistool.
Als Einstieg zahlt der Leistungs-
träger nur pro Klick.

Informationen gibt es am Stand
von www.busgruppeninfo.de

Halle 6/ StandA 32

Ihre Anzeigenberatung:
IRENE KLEEFELD
Telefon: 06732 4588
irenekleefeld@eurobus.de

R D A - W O R K S H O P

W-Lan
kostenlos
Wichtige Infos zum
RDA-Workshop:

Auf- und Abbauzeiten:
Aufbau: 30. 6. – 4. 7.
jeweils von 7. – 20 Uhr,
Abbau: 7.7. ab 16 Uhr
bis 9. 7., 18 Uhr.

Parken:
Während derAuf- undAbbauzeit könnenAussteller zum Be- und Entladen
problemlos an die Hallen heran fahren.Während der Messelaufzeit stehen
ausreichend kostenfreie Parkflächen zur Verfügung. Aussteller der Halle 6
nutzen für PKW (unter 3,5t) den Parkplatz P1. Für Aussteller der Halle 9
steht der Parkplatz P21 zur Verfügung. Fahrzeuge über 3,5t können kos-
tenfrei auf dem Parkplatz P22 geparkt werden.

W-Lan:
Für alle Messeteilnehmer steht kostenfreies W-Lan zur Verfügung.
Für Aussteller bieten wir zudem ein gesondertes W-Lan mit höherer
Bandbreite an. Weitere Informationen hierzu erhalten Interessenten
am RDA-Workshop Infocounter im Eingangsbereich der Halle 9.

Sandra Osterhof, Bus- und Deutschlandtouristik, und Alexander Pi-
wonski, Leiter Vertrieb.

Köln. Studierende deutscher Tou-
rismus-Hochschulen, Fachauszu-
bildende und Young Professionals
werden regelmäßig zum RDA-
Workshop eingeladen. Der poten-
zielle Nachwuchs erhält so die
Chance, interessante Einblicke in
die Branche der Bus- und Gruppen-
touristik zu gewinnen.
Für die Nachwuchsgruppen gibt es
ganz allgemein die Möglichkeit
Rundgänge zu buchen, als Einfüh-
rung in den RDA-Workshop. Bisher
haben Auszubildende die im Klas-
senverband kommen oder auch

Vorträge und Diskussionen zu
aktuellen Themen hören. Studie-
rende haben mithin die Gelegen-
heit, Entscheidern aus der Touris-
musbranche zu begegnen und
erste Kontakte zu knüpfen. Um
dem touristischen Nachwuchs die
gezielte Ansprache von Unterneh-
men zu erleichtern und Brücken zu
bauen, wurden erstmals mit Aus-
stellern Zeitfenster definiert in
denen diese für den potenziellen
Nachwuchs gezielt bereitstehen.
Für 40 Teilnehmer spendiert der
RDA-Workshop auch in diesem
Jahr wieder eine kostenfreie Über-
nachtung inklusive der Einladung
zum RDA-Workshop-Abend am 6.
Juli. Und last but not least hat sich
der RDA wieder für rabattierte
Tickets bei der Anreise mit dem
Fernlinienbus eingesetzt.
Der Dank der RDA-Workshop-Ver-
antwortlichen geht auch an das
Unternehmen Meder Commtech,
die, mit der zur Verfügungsstel-
lung einer Personenführungsan-
lage, den informativen Charakter
der Rundgänge erst ermöglichen.

N E T W O R K I N G

Nachwuchs beim Workshop willkommen
RDA hat Studenten zum Messebesuch nach Köln eingeladen

Studentengruppen die mit ihrem
Kurs kommen (z. B. FHDW Bergisch
Gladbach, Duale Hochschule Ba-
den-Württemberg Lörrach) reich-
lich von diesem Angebot Gebrauch
gemacht. Die FHDW Fachhoch-
schule der Wirtschaft Nordrhein-
Westfalen Bergisch Gladbach ist
zudem mit einem Stand in der
Halle 6 A 40 F vertreten.
Der kostenlose Messebesuch wird
durch ein attraktives Rahmenpro-
gramm ergänzt. So können Teil-
nehmer auf potenzielle Arbeitge-
ber treffen oder im TrendForum

ZEIT für Workshopper....

Hanse-Brunch bei HanseMerkur
Mittwoch, 6. Juli, 12 Uhr

EIN MUSS beim RDA-Workshop ist der alljährliche Hanse Brunch am Stand der HanseMerkur.
Die Versicherungsgesellschaft aus Hamburg, der Insolvenzabsicherer TourVers und befreundete Leis-
tungsgeber laden für den zweiten Workshop-Tag, 6. Juli, 12 Uhr unter dem Motto „Hand in Hand ist
....miteinander im Gespräch zu bleiben“ an ihren Gemeinschaftsstand ein.

Mit bestem Beispiel voraus bei der Umsetzung dieses Mottos ging dabei stets HMR-Vorstand
Dr. Andreas Gent (r.), der es sich bisher nicht nehmen ließ, mit den Bustouristikern das Gespräch zu
suchen. Selbstredend werden auch Vertriebsdirektorin Susanne Löbkens (l., Foto links) und
Key Account Manager Dimitrios Jaourtsis (r., Foto links) die Fragen
der Fachbesucher beantworten. Halle 6 / StandF 37



33EUROBUS – 7/ 2016 www.eurobus.de

LESERREISE

32 EUROBUS – 7/2016www.eurobus.de

RDA-WORKSHOP VORSCHAU (TEIL 2)

Touren Service Schweda wird auf
dem RDA-Workshop nicht nur ei-
nen neues Stand-Design präsen-
tieren, sondern auch unter ande-
rem mit Hamid Kamil, Marketing
Direktor des Regionalen Fremden-
verkehrsamt Paris Region, hoch-
rangige Gäste und Partner am
Messestand begrüßen.
Geschäftsführer Joachim Schweda:
„Paris war – soweit ich mich erin-
nern kann – bisher noch niemals
selbst auf dem RDA vertreten. Wir
feiern hier also eine Premiere und
eine wichtige Partnerschaft.“
Der diesjährige Touren-Service-
Stand auf dem RDA wird ein gro-
ßer Marktplatz für Frankreich.
„Wir haben viele Leistungsträger
dabei, die den Kunden auch direkt
für Informationen und Gespräche
zur Verfügung stehen“, ergänzt
Joachim Schweda. „Da ist zum ei-
nen unser Stammpartner, die Re-
gion Midi-Pyrenäen, die mit ihren
bekannten Köchen aus der Region
wieder Spezialitäten aus Südfrank-

barets Paradis Latin werden den
Hauptpreis der Verlosungsaktion
ziehen, ein Wochenende für zwei
Personen in Paris. Die glücklichen
Gewinner und die Standbesucher
können mit einem Elsässer Cré-
mant auf gute Frankreich-Geschäf-
te in der neuen Saison anstoßen.

N E U E R W O R K S H O P - S T A N D

Großer Marktplatz für Frankreich
Touren Service Schweda mit Gästen aus Paris

Paketreiseveranstalter Grimm Tou-
ristik Wetzlar hat mit seinem
neuen, 480 Seiten starken Haupt-
katalog „Paketreisen 2017“ erneut
ein Standardwerk auf den Markt
gebracht, das nicht nur mit seinem
Umfang, sondern vor allem mit sei-
nen Inhalten, der Übersichtlichkeit
und attraktiven neuen Reise-
Arrangements überzeugt.
Zu den neuen Reisen gehören
unter anderem Reiseprogramme
wie zum Beispiel „Von Mondrian
bis Dutch Design“ anlässlich des
Internationalen Themenjahres in
Holland, die Erlebnisreise „Facet-
tenreiches Baltikum“ mit prächti-
gen alten Hansestädten und ur-
wüchsigen Nationalparks, ein neu-
es kulinarisches Verwöhn-Reise-

programm „Die große Weinstraße
Norditaliens“, eine Kombinations-
Themenreise zur Landesgarten-
schau Kremsmünster und Martin
Luther „Dreiklang der Gärten und
500 Jahre Reformation“ oder Rei-
sen zur Internationalen Gartenaus-
stellung (IGA) in Berlin, die vom
13. 04. bis 15. 10. 2017 stattfindet.
Zu den Destinationen, die von der
GTW besonders ausgebaut und
erweitert wurden, gehören Italien,
dabei speziell die Regionen Apu-
lien und Sizilien, Portugal mit
Porto und den Azoren sowie Frank-
reich mit Côte d’Azur, Provence
und Camargue. Auch das Preis-
niveau im Vergleich zum Vorjahr
stellt sich positiv dar: „Reisen in
die Schweiz und nach Großbritan-

nien sind oft billiger geworden, bei
den übrigen Destinationen ist es
uns gelungen, Preise konstant zu
halten“, betont GTW-Geschäfts-
führer Uwe Schneider.

K A T A L O G E

480 Seiten starke Buspakete
GTW Hauptkatalog „Paketreisen 2017“ mit neuen Ideen

reich für die Standbesucher zube-
reiten wird. Die Region Burgund
wird speziell mit der Schlossbau-
stelle von Guédelon vertreten
sein, hier wird ein Steinmetz am
Stand sein handwerkliches Ge-
schick zeigen. Außerdem ist die
Royal Palace Music Hall von Adam
Meyer aus Kirrwiller dabei, die
eine neue Lounge präsentiert.“
Zwei charmante Damen des Ca-

Beeindruckende Landschaften, in-
teressante Städte – und auch ein
bisschen Fußball am Rande der
EM: das war die jüngste Leserreise
von EuroBus, die mit den Landes-
kennern des Großbritannien-Spe-
zialisten Hotels & More durchge-
führt wurde. 40 Busunternehmer
ließen sich bei einer Rundreise
durch Nordengland über attrak-
tive Programmbausteine für künf-
tige eigene Touren informieren
und waren von den Highlights wie
der Beatles- und Fußballstadt
Liverpool, dem mittelalterliche
York und dem traditionsreichen
Durham City begeistert.
Eine Super-Stimmung im Bus und
ein – für englische Verhältnisse –
angenehmes Wetter trugen weiter
dazu bei, diese Reise zu einem
Erlebnis werden zu lassen, an das
sich die Teilnehmer / Innen gerne
erinnern werden. Welche Faszina-
tion dieses Reiseziel ausübt, zeigte
sich auch in den Reaktionen und
an der Teilnahme innerhalb der
Branche in den Social-Media Ka-
nälen von EuroBus. So wurden auf
Facebook die „geposteten“ Fotos
von verschiedenen Stationen der
Reise überdurchschnittlich stark
angeklickt und „geteilt“ – man
war also keineswegs alleine im
Lake District oder auf der histori-
schen Eisenbahnfahrt der North
Yorkshire Moors Railway – die
Branche war dabei und teilte die-
ses Erlebnis! Sehr zur Freude von
Bernd Schwinge (Hotels & More),
der als Organisator im Hinter-
grund die gesamte Reise beglei-
tete und sich auch als „fotografi-
sches Gedächtnis“ entpuppte.

der Region kamen
bei dieser willkom-
menen Abwechslung
vollends zur Gel-
tung.

Landschaften
zum Fotogra-
fieren

Die herrlichen Land-
schaften des Natio-
nalparks Lake Dis-
trict und der North
York Moors zauber-
ten unzählige Ka-
mera-Motive hervor.
Das wunderschöne
Bowness-on-Win-
dermere am gleichnamigen See
mit seinem malerischen Hafen ist
immer einen Abstecher wert. Und
die historische Bahnfahrt von
Pickering nach Grosmont, die trotz
der dürren Holzbestuhlung im Ge-

gensatz zu den komfortablen Ses-
seln im Reisebus alle ins Schwär-
men brachte, kann nur zur Nach-
ahmung empfohlen werden. Kurz:
Nordengland lohnt, in neuen Pro-
grammen entdeckt zu werden!

Dass die Fahrt in bester Erinne-
rung bleiben wird, dafür trugen
auch die Busfahrer Robert Engel-
hardt und Karl Martin von VDL Bus
& Coach bei, die den vom nieder-
ländischen Bushersteller gespon-
serten nagelneuen VDL Futura
FHD2 umsichtig durch Nordeng-
land steuerten. Auf der Fähre der
DFDS Seaways sorgte David Finne-
gan von der Fährgesellschaft für
einen reibungslosen Ablauf. Last
but not least deckte eine durchge-
hende Reisebegleitung durch ei-
nen sehr kompetenten Guide (Ale-
xander Jacobs) den Wissensdurst
der Bustouristiker ab.

Bei Beatles und
„Kloppo“

Für viele war der Besuch von Liver-
pool eine absolute Bereicherung.
Die „Begegnung“ mit den leben-
digen Erinnerungen an die Beatles
im „Hard Days Night“ Hotelres-
taurant und die Stippvisite im
legendären Stadion des geschicht-
strächtigen Fußballclubs FC Liver-
pool an der Anfield Road – beson-
ders die „Kloppo“-Fans unter den
Teilnehmern fanden das schlicht
als „der Hammer“ – regten zu ei-
genen Reisebausteinen an. Dass
man kurzerhand ein Picknick auf
dem Bus-Parkplatz von Chats-
worth House organisierte, dem
musealen Herrensitz des Herzo-
genpaares von Devonshire, zeigte
auf, wie man die viel propagierte
„Entschleunigung“ einer langen
Bus-Rundreise voller Highlights
wirksam realisieren kann.
Die aufgetischten Spezialitäten

Gast Hamid Kamil, Marketing-
direktor Paris und ...

... Joachim Schweda (TSS).

Halle 9 / Stand H 02

F R E I Z E I T P A R K S

The Walking Dead im Movie Park
Neue Horror-Attraktion jetzt eröffnet

E U R O B U S - L E S E R R E I S E N O R D E N G L A N D

Beatles, Liverpool und grandiose Landschaften
Mit 40 Busunternehmern in einem faszinierenden Teil Großbritanniens

Das Machwerk von GTW.

Fast ein Jahr der Vorbereitung hat
ihren krönenden Abschluss gefun-
den, als der Movie Park Germany
jetzt seine neueste Attraktion

„The Walking Dead Breakout“
eröffnet hat.
Auf 700 Quadratmetern ist die
Welt von „The Walking Dead®“

entstanden, eine der beliebtes-
ten und erfolgreichsten US-Serien
weltweit. Untote, die sogenann-
ten Walker, stellen hier die Gäste
live und hautnah auf die Probe. Ein
Grusel-Erlebnis der Extraklasse.
Die Nachfrage nach einer perma-
nent geöffneten Horror-Attraktion
war da. „Als im Februar auf Face-
book die Neuheit inklusive der
Filmlizenz bekannt gegeben wur-
de, schlug dieser Post ein wie
eine Bombe. Über 2,2 Millionen
erreichte Menschen und über
105.000 Reaktionen, Kommentare
und geteilte Inhalte. Eine Re-
sonanz, die uns nur bestätigt hat,
dass wir mit der Idee genau ins
Schwarze getroffen haben“, so
Geschäftsführer Thorsten Back-
haus.

Der Horror schleicht sich an... Foto: Movie Park

Wie schon in den vergangenen Jah-
ren werden die drei Paketer La Cor-
dée Reisen, Robinson scandinavia
und Italweg auch diesmal wieder
gemeinsam auf dem RDA-Work-
shop an ihrem Gemeinschaftsstand
ihre aktuellen Reiseangebote prä-
sentieren.
Mit neuem Standplatz, aber dem
gewohnten Stand finden die Besu-
cher die Länderspezialisten in die-

sem Jahr in Halle 9 / Stand H 12.
Italweg-Geschäftsführer Franz-Josef
Münchrath ist optimistisch, dass der
Wechsel der Hallen einenVorteil dar-
stellt: „Wir sind überzeugt, dass der
RDA-Workshop in den neuen Hallen
und mit dem neuen,dreiWochen frü-
heren Termin, eine gute Qualität bie-
tet und hoffen sehr auf einen guten
Zuspruch“. Neben der inzwischen
schon traditionellen Verköstigung

mit typischen Produkten aus Frank-
reich, Skandinavien und Italien wer-
den am Abend des 5. Juli Vertreter
aus dem italienischen Umbrien Spei-
sen und Getränke dieser Region prä-
sentieren und am 6. Juli Vertreter
aus der französischen Champagne
zu einem Champagner-Aperitif aus
dem Hause Drappier einladen.

S P E Z I A L I S T E N

Wieder als Trio dabei
Italweg, La Cordée Reisen und Robinson Scandinavia

Halle 9 / Stand H12

Soest. „Gemeinsam Ziele errei-
chen“... unter diesem Leitmotto
präsentiert der Soester Paketreise-
veranstalter auf dem RDA-Work-
shop sein Programm 2017. BBT
präsentiert sich wie im Vorjahr
gemeinsam mit Schlienz „Partner
für exklusive Flussreisen“. Am Mitt-
woch, 2. Messetag, lädt BBT ab ca.
17:00 Uhr zum traditionellen „Meet
& Snack“ an seinen Stand.
Mit der Eröffnung der Kieler
Zweigniederlassung hat das BBT
Team im Bereich Gruppenflugrei-
sen erhebliche Verstärkung be-
kommen. Hier kümmern sich Ken-
ner um Anfragen für Afrika, den
Orient, Zypern und die Iberische
Halbinsel. Wie wäre es z.B. mit der
Traumreise ans Kap „Südafrika
erleben“ oder einer Flugreise nach
Namibia. Neu im Programm die 9-

tägige Flugreise „Iran – Persische
Poesie“. Selbstverständlich bietet
BBT sowohl Gruppenflugreisen in
den Norden Europas, wie nach
Schottland oder Island als auch
Städte-Flugreisen beispielsweise
nach Barcelona oder Rom an.

BBT-Spezialisten betreuen die Kun-
den auch bei Sport- und Musike-
vents. Absolutes BBT Event-High-
light ist das exklusive Hitparade-
Revival vom 07.04. bis 09.04.2017
im schönen Ambiente des 4*-Hotel
Maritim Bonn. BBT holt die Stars
wie Michael Holm, Chris Roberts
oder Lena Valaitis auf die Bühne;
Uwe Hübner führt durch das Pro-
gramm. Das Event eignet sich her-
vorragend als Saisoneröffnungs-
reise 2017. Weitere BBT-Top-
Events sind die IGA 2017 in Berlin,
das Lutherjahr 2017 und selbstver-
ständlich die Klassiker: Reisen zu
maritimen Events nach Hamburg
wie zu den Cruise Days, zum Edin-
burgh Tattoo,Almabtriebe in Öster-
reich und „Feste in Südtirol“ .

N E U E P R O G R A M M I D E E N

Hitparade Revival bei BBT
Stars wie Michael Holm und Chris Roberts beim Saison-Event

Der neue Katalog von BBT.

Halle 9 / Stand F 35

BEIM FC LIVERPOOL an der Ansfield Road: Die Gruppe vor der Statue der Fußball-Legende Bill Shankly.

Die Kathedrale von Durham.

LIVE IM STADION: Stippvisite beim FC Liverpool. DAS PICKNICK mit regionalen Spezialitäten am Bus kam sehr gut an.

IMMER AUF AUGENHÖHE: Bernd Schwinge
von Hotels & More, hier mit dem Bahnhofs-
Vorsteher.

Vor dem Geburtshaus von Paul McCartney in Liverpool.

In gemütlicher Runde beim Abendessen auf der Fähre DFDS.

HEIMREISE: Ankunft in Amsterdam vor der DFDS Fähre. THE BEATLES in Liverpool.
SICHER GELEITET: Die Busfahrer Robert Engelhardt und Karl Mar-
tin von VDL Bus & Coach mit David Finnigan (M.).



35EUROBUS – 7/ 2016 www.eurobus.de34 EUROBUS – 7/2016www.eurobus.de

Ansprechpartner:
Andreas Spuhr
Tel.: +49(0)30-695317-0
Fax: +49(0)30-695317-29

berlin@ueberland.de
www.ueberland.de

N E U E K A T A L O G E 2 0 1 7RDA-WORKSHOP VORSCHAU (TEIL 2)

Michelangelo
Int. Travel:

Aktivreisen sind
Bestseller
Lorenzo Risatti,
General Manager

� Saisonverlauf:
Lorenzo Risatti: „Wir sind mit der
Entwicklung von Umsatz und Bu-
chungen zufrieden, beide liegen
etwas höher als im Vorjahr.“

� Trends:
Risatti: „Aktivreisen haben sich
bei uns nun seit einigen Jahren als
wahrer Bestseller entwickelt. Da wir
als einer der Ersten auf dem Markt
Wander-, Rad- und vor allem auch
E-Bike-Reisen für Gruppen angebo-
ten haben, profitieren wir von unse-
rer Erfahrung in diesen Bereichen
und das honorieren die Kunden. Ein
weiterer Renner ist Rom, da wir für
die italienische Hauptstadt sehr viel
Know-how und Kapazitäten haben.
Auch Flugreisen sind seit einiger
Zeit nun sehr gefragt und wir legen
zweimal jährlich ein Flugprogramm
auf.“

� Zukunft der Busreise:
Risatti: „Da die Busbranche sehr
engagiert ist und ihr Angebot bei-
spielsweise an Aktivreisen und
Kulturreisen stark erweitert hat,
sehen wir der weiteren Entwick-
lung positiv entgegen. Viele Bus-
reiseveranstalter haben auch Flug-
reisen in ihr Programm aufgenom-
men und sprechen damit neue
Zielgruppen an.“

� Neues beim Workshop:
Risatti: „Wir haben unsere Pro-
duktlinie Evento ausgeweitet und
beispielsweise ein Karnevals-Event
am 11.11. in Venedig mit Straßen-
theater und Tanzkurs in einem hi-
storischen Palazzo im Sortiment. Ei-
ne ähnliche Veranstaltung gibt es
zum Valentinstag in Verona mit ge-
spielten Szenen rund um die Liebes-
geschichte von Julia und Romeo.
2017 wird es zudem wieder eine
Ministranten-Wallfahrt nach Rom
geben und nach der für uns im letz-
ten Jahr sehr erfolgreichen EXPO in
Mailand, bieten wir dieses Event
2017 im Rahmen einer zehntägigen
Reise nach Kasachstan und Usbeki-
stan ebenfalls an. Selbstverständ-
lich gibt es in unseren neuen Kata-
logen zum RDA-Workshop Anfang
Juli in Köln wieder eine große Aus-
wahl an Garten-, Flug-,Aktiv-,Well-
ness- und Städtereisen. Wir bieten
die gesamte Palette von Reisear-
ten in Italien an.“

� Aktionen beim Workshop:
Risatti: „Wir haben wieder unsere
„Muntermacher am Morgen“ mit
guten italienischen Espresso und
Cappuccino.“

	 Kampagnen-Thema:
Risatti: „Sehr gut, denn das passt
auch in unser Konzept. Gerade bei
den Activo-Touren legen wir sehr
viel Wert darauf, den Teilnehmern
ein Italien abseits der ausgetrete-
nen Touristenpfade zu zeigen und
sie zu unbekannten Ecken zu füh-
ren. Auch bei den Gusto-Touren

sind viele Programmpunkte, bei
denen man Einheimische trifft –
beispielsweise in Produktionsstät-
ten von Spezialitäten – enthalten.
Auch bei unserem Karnevals-
Event lernt man das Venedig der
Venezianer kennen.“


 Jahreshauptversammlung:
Risatti: „Es freut uns, dass der
RDA nach einer Lösung sucht. Es
bleibt abzuwarten, wie sich die
Mitgliederversammlung auf die
Besucherzahl auswirkt, wir sind
sehr gespannt und hoffen auf das
Beste für Aussteller und RDA.“

• • • • •
Travel Partner:

Zeichen auf
Wachstum
Coos Willemse,
Chef Operating Officer

� Saisonverlauf:
Coos Willemse: „Die Nachfrage
und Buchungen des deutschen
Marktes sind für uns sehr zufrie-
denstellend. Andere Quellmärkte
haben auf die Anschläge von Brüs-
sel sehr verunsichert und zurück-
haltend reagiert.“

� Trends:
Willemse: „Derzeit können wir so-
wohl im Städtereisen-Bereich, als
auch bei Reisen in Ferienregionen
einen Zuwachs verzeichnen. Etwas
schwer tun wir uns im Moment in
Italien, was eventuell an dem zu
erwartenden Brennerdisput liegt.“

� Zukunft der Busreise:
Willemse: „Alle Zeichen stehen
für uns auf Wachstum, Wachstum,
Wachstum. Wir sind nach wie vor
davon überzeugt, dass es auch in
30 Jahren noch Bus- und Gruppen-
reisen geben wird.“

� Neues beim Workshop:
Willemse: „Wir veranstalten im
Oktober 2016 erstmals ein neues
Event, das Internationale Blasmu-
sikfestival in Tirol, von dem wir uns
einen ebensolchen Erfolg verspre-
chen wie vom Alpenländischen
Musikherbst und Salzburger Musik-
frühling. Blasmusikkapellen aus
ganz Europa kommen nach Ellmau
und zeigen die Bandbreite dieser
Musiksparte. Ein weiteres innova-
tives Angebot ist eine Reise zum
Campus Galli in Baden-Württem-
berg, wo derzeit eine mittelalterli-
che Klostersiedlung entsteht –
nach alten Plänen und mit Hilfs-
mitteln wie im 9. Jahrhundert, eine
eindrucksvolle und spannende
Zeitreise. Ebenfalls in die Vergan-
genheit zurück entführt unser

D I E A N T W O R T E N D E R A U S S T E L L E R

neues Programm „Erster Wiener
Sommernachtsball“, bei dem die
Gäste eine Veranstaltung wie im
Wien von anno dazumal erleben
und zur Musik eines Live-Orches-
ters Walzer tanzen können.“

	 Kampagnen-Thema:
Willemse: „Das klingt wie aus
unserem Katalog. Wir haben Pro-
gramme mit dem Titel „Das Beste
von...“, bei denen immer ein typi-
scher Reiseleiter, ein Original mit
an Bord ist und das Klischee
bedient. In Berlin also mit Berliner
Schnauze spricht, ein „It’s cool
Man“ in der Schweiz hören lässt
und in Wien den Schmäh mit „Küss
die Hand Gnä’ Frau“ rüberbringt.
Genau das trifft das RDA-Motto,
das jeweils Typische im Bus mit
dabei zu haben und so den Erleb-
nisfaktor enorm zu steigern.“


 Jahreshauptversammlung:
Willemse: „Ich finde das nicht
gut, da ich mir nach zwei oder
drei Tagen auf der Messe Besseres
vorstellen kann, als mich in die
Mitgliederversammlung zu setzen.
Da ist man ausgepowert und nicht
mehr so konzentriert.“

• • • • •
reisewelt
Teiser&Hüter:

Kroatien und
Ostafrika
Joachim Teiser,
Geschäftsführer

� Saisonverlauf:
Joachim Teiser: „Wir sind zufrie-
den, wir liegen deutlich im Umsatz-
plus. Natürlich sind einige Reise-
ziele in diesem Jahr nicht so attrak-
tiv, jedoch bleibt die Urlaubslust
ungebrochen. Es hat eher eine Ver-
schiebung der Ziele stattgefunden.
Unser Vorteil ist ganz klar, dass wir
auf die veränderten Wünsche der
Gäste sofort reagieren konnten. So
sind in diesem Jahr vor allem Fami-
lien sehr unsicher und meiden tra-
ditionelle Reiseziele wie z. B. die
Türkei. Diese Kunden konnten wir
vor allem mit unseren exklusiven
Angeboten für Kroatien und Kreuz-
fahrten begeistern. Die Buchungs-
zahlen für diese Bereiche zeigen
das deutlich.“

� Trends:
Teiser: „Wir verzeichnen weiter-
hin einen Trend zu mehreren klei-
nen Reisen im Jahr statt des einen
großen Urlaubs. Davon profitieren
natürlich auch die Busreisen mit
den zahllosen Möglichkeiten der
Reisegestaltung. Ein Trend bei den
Busreisen in diesem Jahr ist vor

allem, dass sich unsere Gäste oft-
mals sehr spontan für eine Reise
entscheiden. Das bedeutet natür-
lich, dass wir auch kurzfristig noch
viele neue Reisen einkaufen und
anbieten. Die Zeit, in der man ein-
mal im Jahr den Einkauf für die
gesamte Saison machte, ist schon
lange vorbei.
Der allgemeine Reisetrend in die-
sem Jahr geht auf jeden Fall zu
hochwertigen Reisen. Die Gäste
möchten ihre wertvolle Freizeit mit
Inhalten füllen. Dazu gehören ne-
ben guten Hotels auch ein exklusi-
ves Programm und eine hervorra-
gende Betreuung, die auch auf
Wünsche von Einzelnen eingehen
kann. Und genau da setzen wir mit
unseren Angeboten an, nicht von
der Stange sondern maßgeschnei-
dert Angebote. Wir möchten den
Busreiseveranstaltern Mut machen,
diesen Weg mit uns gemeinsam zu
gehen. Wir haben viele Kunden, die
als Zubucher angefangen haben
und dann ganz überrascht über die
große Nachfrage waren.“

� Zukunft der Busreise:
Teiser:„Exklusive Programme, Be-
treuung von Anfang an und ein
optimal abgestimmtes Preis-Leis-
tungs-Verhältnis, das fordern un-
sere Gäste.“

� Neues beim Workshop:
Teiser: „Wir werden einige beson-
ders schöne Reisepakete dabei ha-
ben. Wir werden unsere brandneu-
en Kroatien Reisen für 2017 im
Gepäck haben. Ein weiteres Thema,
dem wir auch besonders große Auf-
merksamkeit widmen, ist Ostafrika.
Wir werden unseren neuen Katalog
präsentieren mit zahlreichen Zielen,
Kombinationen und Tourenmöglich-
keiten. Auch an diesen Markt trau-
en sich immer mehr Busreiseveran-
stalter. Eine optimale Möglichkeit
des Zusatzgeschäfts, ohne Risiko

und mit garantiert begeisterten
Gästen.“

� Aktionen beim Workshop:
Teiser: „Wir möchten mit unserer
Kompetenz begeistern. Daher ha-
ben wir auch wieder Kollegen
direkt aus unserer eigenen Agen-
tur in Kroatien eingeflogen. Hier
haben unsere Besucher die Mög-
lichkeit, das Knowhow der Spezia-
listen zu nutzen.“

	 Kampagnen-Thema:
Teiser: „Ein toller Slogan, eigent-
lich sollte der über unseren Kata-
logen stehen. Das ist die Firmen-
philosophie, mit der reisewelt
gegründet worden ist. Wir möch-
ten zusammen das Reiseziel er-
schmecken, begreifen, erleben und

damit auch verstehen. Natürlich
gehören die lokale Küche, die Tra-
ditionen und die Kultur genauso
dazu wie Begegnungen. Sie soll-
ten mal die Stimmung erleben,
wenn unsere Gruppen z. B. in Kro-
atien bei einem Weinbauern sit-
zen, mit köstlichem Schinken und
feurigem Wein. Da unterhält man
sich mit den Gastgebern mit Hän-
den und Füßen, lacht und singt
zusammen und wahre Freund-
schaften werden geschlossen. ..“


 Jahreshauptversammlung
„Eine neue Motivation, diesen
Messetag zu nutzen, ist sicherlich
nicht verkehrt.“

Halle 9 / Stand E 08

Halle 9 / Stand E 08

Halle 9 / Stand H 02

Lorenzo Risatti. Coos Willemse. Joachim Teiser.

Im Anschluss an den Atout France
Workshop „La Boutique France“
gingen 15 Bus- und Gruppenreise-

veranstalter mit Touren Service
Schweda auf eine Informationsrei-
se ins Elsass. Zu den Kooperations-
partner gehörten neben Atout
France Deutschland auch die Re-
gionen Agence de développement
touristique du Bas-Rhin, Agence de
développement touristique du Haut-
Rhin und Agence d’Attractivité d’-
Alsace.
Zu den Stationen der Reise, die von
den Teilnehmern auf Grund ihrer
Vielfalt und ausgezeichneten Orga-
nisation vielfach gelobt wurde,
gehörten unter anderem das Ge-
päckmuseum Musée du Bagage in

Haguenau, das im April 2016 eröff-
net wurde, das Musée Lalique in
Wingen, eine Schnapsbrennerei in

Uberach, der Privatgarten „La Fer-
me Bleue“ in Uttenhoffen, das CIP
Les Ateliers de la Seigneurie in And-
lau, ein neuer Ort um das Kultur-
erbe zu entdecken, eine Besichti-
gung der Nationalgedenkstätte
Hartmannswillerkopf, der Weinge-
nossenschaft von Wuenheim mit
Weinprobe und das neu gestaltete
Musée Unterlinden in Colmar mit
dem Isenheimer Altar von Matthias
Grünewald.
www.touren-service.de

T O U R E N S E R V I C E S C H W E D A

Die Perlen des Elsass
Anschlussreise an „La Boutique France“

Gruppenfoto von der Inforeise Elsass.

Berlin. Der Zauber des Morgen-
landes, das Flair von Tausendund-
einer Nacht – das finden Besucher
in einmaliger Weise mitten in Ber-
lin, am Bernhard-Lichtenberg-Platz.
Die Gäste lassen sich von Klän-
gen, Farben und Düften in die
märchenhafte Welt des Orients
entführen, genießen die Darbie-
tungen anmutiger Tänzerinnen
und faszinierender Artisten. Sie
erleben magische Momente – und
erfreuen sich dabei an ausgesuch-
ten kulinarischen Köstlichkeiten.
Im Madi – Zelt der Sinne verleben
sie unvergessliche Stunden – bei

einem Fest für die Sinne …
Tipp: Ob Reisegruppe, Firmenjubi-
läum oder Kunden-Event: Madi
bietet Gruppen von 30 bis 200 Per-
sonen vielfältige Möglichkeiten
für außergewöhnliche Events im

prächtigen Ambiente und macht
jede Veranstaltung zu einem ein-
zigartigen Erlebnis.
Tel.: 030 43004272
info@madi-zelt.de
www.madi-zelt.de

B U S - T I P P

Zauber aus 1001 Nacht
Event im Madi-Zelt der Sinne in Berlin

Blick in das orientalische Zelt.
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